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Abonnements⸗Einladung. ſtens einer Stunde unterbrochen ſein. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon. Ein Amendement Auer (Sozd.) beantragt 
nement auf die Monate Mai und die Ziffer 2 und den Reſt des Paragraphen zu 


Juni für die einmal täglich er⸗ Em Kompromißantrag der Abgg. Dr. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Gutfleif —— Hartmann u. Gen. be⸗ 
a 


t de 1 hi ügen: 2a, für ge 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende wiſſe abr — e kl bes 


wiſſe Fabrikatiouszweige, 
1 ni 4 15 = Pf. FA — ie eg en . 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. erwünſcht erſcheinen laſſen, die ürzung oder 
5 Die Redaktion. den Wegfall der für jugendliche Arbeiter vorge⸗ 
f. 9 can 161° Au fegen ,o, und fiat 60 
a r. 2 ſtatt „64“ zu ſetzen „65“ und ſtatt: „ 

C. H. Berlin, 20. April zu ſetzen „70“ Stunden und der Nr. 2 noch 
Deut ſcher Reichstag. hinzuzufügen: „In den Fällen zu 2a dürfen die 
104. Sitzung vom 20. April. jugendlichen Arbeiter nicht länger als 6 Stun⸗ 
Bel ibent v. Levetzow eröffnet die Sitzung den beſchäftigt werden, wenn zwiſchen den Ar⸗ 
A kiſch —n nicht . — — auſen von 
1 e des Bundesraths: v. Berle zuſammen mindeſtens einſtündiger Dauer ge⸗ 
5 ich währt werden“, und den Schlußſatz dahin zu 
Tagesordnung: Fortſetzung der Be⸗ faſſen: „Die Nachtarbeit darf in 24 Stunden 
rathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle (Arbeiter⸗ die Dauer von 10 Stunden nicht überſchreiten 
ſchutz). und muß in jeder Schicht durch einen oder 
Nach § 1380 iſt die untere Verwaltungs⸗ mehrere Pauſen in der Geſammtdauer von 
behörde berechtigt, wegen aufergewöhnlicher Hän⸗ mindeſtens einer Slunde unterbrochen fein. Die 
fung der Arbeit auf die Dauer von 14 Tagen Tagesſchichten, und Nachtſchichten müſſen wöchent⸗ 

die Beſchäftigung von Arbeiterianen bis 10 Uhr lich wechſeln.“ 5 f 
Abends zu geſtatten. Doch darf die tägliche Ar Nachdem Abg. Möller (ntl.) dieſe An⸗ 

beitszeit 13 Stunden nicht überſchreiten und träge zur Annahme empfohlen, erklärt f 
innerhalb eines Kalenderjahres die Erlaubniß Geh. Nath Dr. Königs ſich mit den⸗ 

einem Arbeitgeber für mehr als 40 Tage nicht ſelben einverſtanden. 

ertheilt werden. Für eine längere als I4tägige Abg. Bebel (Soz.) erklärt ſich dagegen. 


durch Pauſen in der Geſammtdauer von minde⸗ 


Dauer und für mehr als 40 Tage im Jahre Die Nachtarbeit namentlich trage dazu bei, die 


kaun die gleiche Erlaubniß nur von der höheren Arbeitskraft des Menſchen aufzuzehren und die 
Verwaltungebehörde erthellt werden, jedoch nur Menſchheit zu degeneriren. Bei den Verhand⸗ 


* — r Ci a ei ze er ah 


EI au ne Ser - ua. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abg. Dr. Hartmann (konſ.): Er theile 
den Wunſch des Vorreduers, daß der Fabrik⸗ 


inſpektor der Vertrauensmann der Arbeiter und! = 


dann, wenn die Arbeitszeit für den Betrieb ſo lungen über das Arbeiterſchutzgeſetz gebe ſich Arbeitgeber werden möge; dazu gehöre aber auch, 


geregelt wird, daß ihre tägliche Dauer im Jahres⸗ durchweg das Beſtrebeu kund, überall da, wo 
durchſchnitt die regelmäßige geſetzliche Arbeitszeit durch den Arbeiterſchutz den Unternehmern nur ein 
nicht überſchreitet. Außerdem ſoll die untere Jota Schaden zugefügt werden könnte, Vorſorge 
Verwaltungsbehörde berechtigt ſein, die Be zu treffen, daß dies nicht geſchehen könne. Ihn 
ſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre, erfaſſe ein gewiſſer Ekel, wenn er ſehe, wie 
welche kein Hausweſen zu beſorgen haben und überall die kleinen Vortheile, welche die Kom⸗ 
zum Beſuch einer Fortbildungsſchule nicht ver⸗ miſſion den Arbeitern geſtattet habe, hier im 
pflichtet ſind, an Sonnabenden und Vorabenden Plenum wieder beſeitigt werden ſollen. Die 
von Feſttagen Nachmittags nach 51, Uhr, jedoch Nr. 2 des § 1394 halte er gradezu für uuan⸗ 
nicht über 8½ Uhr Abends hinaus zu geſtatten. nehmbar und empfehle er deren Ablehnung. 
Abg. Auer (Sozd.) beantragt, den 9 1388 Abg. Wöllmer (freif.) iſt der Anſicht, 
u ſtreichen, eventuell im erſten Satze zu ſetzen daß die Kompromißanträge nicht geeignet ſeien, 
tall 13 Stunden „12 Stunden“ und die zweite den Paragraphen annehmbarer zu machen. Die 
und letzte Beſtimmung des Paragraphen zu beantragte Vermehrung der wöchentlichen Arbeits⸗ 
ſtreichen. zeit der jungen Leute und der Arbeiterinnen um 
Abg. Payer (Volksp.) will den zweiten eine Stunde ſei doch für die Induſtrie von gar 
Satz des Paragraphen dahin faſſen: „Für eine keinem weſentlichen Vortheil. Wenn die Kom: 
14 Tage ülberſchreitende Dauer kann die gleiche miſſion hier vorſchlage, daß die vom Bundesrathe 
Erlaubniß nur von der höheren Verwaltungs⸗ beſchloſſenen Ausnahmen dem Reichstage vor⸗ 
behörde ertheilt werden.“ 5 zulegen ſeien, ſo konſtatire er, daß dies ein Rück⸗ 
Ein Kompromißantrag der Abgg. Dr. Gut⸗(ſchritt gegen das beſtehende Recht ſei, wonach 
fleifb (ofr.), Dr. Hartmann (konſ.) und die Aenderungen des Bundesrathes außer Kraft 
Sen. beantragt im erſten wie im zweiten Satze zu ſetzen ſeien, weun der Reichstag dies ver⸗ 
des Paragraphen ſtatt „14 Tage“ zu ſetzen lange. 
„2 Wochen“ und im letzten Satze die Worte Abg. Freiherr v. Stumm (Reichsp.) er⸗ 
„zum Beſuche einer Fortbildungsſchule nicht ver⸗ widert, daß man zu dem Bundesrathe das Ver⸗ 
pflichtet find” zu erſetzen durch die Worte: „eine lrauen haben mie, daß feine Anordnungen dem 
Forbildungsſchule nicht beſuchen.“ Geiſte des Geſetzes entſprechen werden. Der 
bg. Wöllmer (fr.): Mau habe es im Kompromißantrag habe den Zweck, die in vor⸗ 
& 1383 nur mit e zu hergehenden Paragraphen zugelaſſenen Ausnahmen 
thun und da meine er, daß die Beſtimmung des zu generaliſiren und die Befugniſſe zum Erlaß 
erſten Satzes vollſtändig ausreiche, die weiteren |verjelben dem Bundesrathe generell zu über⸗ 
Beſtimmungen dagegen überflüſſig ſeien, denn der[tragen. Dies ſei doch weit annehmbarer, als die 
erſte Abſatz erſchöpfe die etwa eintretenden Fälle Anordnungen in dem ſpeziellen Falle von der 
vollſtändig durch die der unteren Verwaltungs⸗ höheren Verwaltungsbehörde zu erfordern. Es 
bebörde gegebene Berechtigung. Er ſei der An⸗ könne doch gar nicht zweifelhaft fein, daß ſelbſt 
ſicht, daß die Streichung der weileren Beſtim⸗ vom ſozialdemokratiſchen Standpunkte aus es 
mungen der Induſtrie abſolut keine Verlegen⸗ vorzuziehen fei, wenn der Bundesrath generelle 
heiten bereiten werde. Er empfehle deshalb die Anordnungen erlaſſe, die zur allgemeinen Kennt⸗ 
Streichung der letzten Sätze des Paragraphen. niß und auch zur Keuntniß des Reichstages ge⸗ 
Abg. Singer (Sozd.): Die Motivirung, bracht werden. 
nach welcher hier eine Verlängerung der Nor⸗ Abg. Schmidt⸗Elberfeld (freiſ.): Wenn 
malarbeitszeit ſoll eintreten können, erſcheine ihm] man der Anſicht ſei, daß 10 Stunden Arbeits⸗ 
nicht durchſchlagend, denn bei einer außergewöhn⸗ zeit für jugendliche Arbeiter die ae zuläſſige 
lichen Häufung der Arbeit, alſo z. B. bei der Zeit ſei, und wenn ein großer Theil der Sach⸗ 
Saiſonarbeit, könne dieſe Arbeit ſehr gut durch verſtändigen meine, daß 10ſtündige Arbeitszeit 
eine Mehreinſtellung von Arbeitern bewältigt ſchon für erwachſene Arbeiter ausreichend ſei, fo 
werden. Dies würde auch in auderer Beziehung ſollte man doch die 10 Stunden für jugeudliche 


bedeutende wirthſchaſtliche Folgen haben und die Arbeiter an keiner Stelle ausdehnen. Was z. B. 


Gewerbearmee erheblich verringern. Was der 
Vorredner über die weiteren Beſtimmungen die⸗ 
ſes Paragraphen geſagt hade, könne er vollſtändig 
unterſchreiben; durch dieſe Beſtimmungen würde 
den Arbeitern die Freude an dem ſogenaunten 
Arbeiterſchutz vollſtändig geraubt. 
en entſchließen, den Paragraphen ganz zu 
reichen, ſo empfehle er die Annahme der An⸗ 
träge Auer. Eine Vermehrung der Arbeitszeit 
von 11 auf 12 Stunden würde vollſtändig aus⸗ 
reichend ſein. f 

Abg. Möller (ul.) iſt der Anſicht, daß 
auch die von der Kommiſſton im § 138 a vor⸗ 
eſchlagenen Beſtimmungen einen erheblichen 

oriſchritt enthalten gegen die gegenwärtig bes 
ſiehenden Verhältniſſe. In vielen Fällen hänge 
das Beſtehen von großen Gewerbebetrieben, welche 
Lieferungen nach dem Auslande übernommen 
haben, davon ab, daß die Lieferung raſch und 
pünktlich erfolge. Die Kommiſſſonsvorſchläge be⸗ 
dürften deshalb eigentlich gar keine Motivirung. 
Redner empfiehlt danach die Annahme des § 138 u 
mit dem Kompromißvertrage Dr. Gutfleiſch⸗Dr. 
Hartmann und Genoſſen. 

Die Anträge Auer und Payer werden 
abgelehnt, $ 138 a wird mit den Anträgen Gut⸗ 
fleiſch⸗Hartmann angenommen. 

§ 139 läßt bei Naturereigniſſen oder Uns 
glücksfällen, welche den regelmäßigen Betrieb 
einer Fabrik unterbrochen haben, Ausnahmen von 
den in den 88 135—137 angeordneten Beſchrän⸗ 
kungen auf die Dauer von 4 Wochen zu, welche 
von der höheren Verwaltungsbehörde, auf längere 
dane dem Reichskanzler, geſtattet werden 

Der Paragraph wird ohne Diskuffion ange- 
nommen. 5 

5 139 a ermächtigt den Bundesrath 1) die 
Verwendung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern für gewiſſe Fabrikationszweige, welche 
mit beſonderen Gefahren für Geſundheit und 
Sittlichkeit verbunden ſind, gänzlich zu unterſagen 
oder von beſonderen Bedingungen abhängig zu 
machen, 2) für Fabriken mit regelmäßiger Tag⸗ 
und Nachtarbeit Ausnahmen von den Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung von Kindern, 
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen (88 135 
bis 137) zu geſtatten. In den Fällen zu 2. darf 
die Arbeitszeit wöchentlich für Kinder 36, für 
junge Leute 60, für Arbeiterinnen 64, in Ziege⸗ 


Gutfleiſch, d 


die Spinnereien anbelange, fo ſei die Arbeit in 
dieſen Fabriken im Vergleich zu anderen Indu⸗ 
ſtrien außerordentlich ſchwer. 

Ein neuer Kompromißantrag der 1025 Dr. 


„Dr. Hartmann und Genoſſen 


Könne man will dem Paragraphen noch eine Ziffer 2b ein⸗ 


fügen, wonach der Bundesrath ermächtigt ſein 
ſoll, für Fabrikationszweige, in denen regelmäßig 
zu gewiſſen Zeiten des Jahres ein vermehrtes 
Arbeitsbedürfniß eintritt, Ausnahmen von den 
Beſtimmungen des § 137 Abſ. 1 und 2 mit der 
Maßgabe zuzulaſſen, daß die tägliche Arbeitszeit 
13 Stunden, am Sounabend 10 Stunden nicht 
überſchreitet. 

Abg. Möller (natl.) rechtfertigt auch die⸗ 
ſen Antrag und ſtellt bei dieſer Gelegenheit noch 
Anträge bezüglich der für Spinnereien zu er⸗ 
laſſenden beſonderen Ausnahmen in Ausſicht. 

Abg. Bebel (Sozd.): Seine Partei habe 
die Abſicht, zur dritten Leſung des Geſetzes Anz 
träge nicht zu ſtellen und ſich auch eingehender 
Diskuſſionen zu enthalten. Sollte indeſſen die 
Majorität für die dritte Leſung mit weiteren be⸗ 
ſchränkenden Anträgen kommen, fo werde auch 
ſeine Partei alle in zweiter Leſung abgelehnten 
Anträge in der dritten Leſung wiederholen, und 
wenn dadurch die dritte 5 auf 3 bis 4 
Wochen ausgedehnt werden ſollte. Was den 
§ 139 a betreffe, jo wolle er dem Bundesrathe 
zwar die Vollmacht geben, Verbeſſerungen und 
Erleichterungen anzuordnen, nicht aber, wie hier 
beantragt werde, Verſchlechterungen. In der 
Vermehrung der Arbeitsſtunden der Arbeiterinnen 
liege eine vermehrte Ausbeutung derſelben, der 
er nicht zuſtimmen könne. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 1392 
mit ſämmtlichen Kompromißanträgen Dr. Gut⸗ 
fleiſch⸗Dr. Hartmann und Genoſſen an⸗ 
genommen. 


$ 139b überträgt die Aufſicht über die Aus⸗ 


führung der vorhergehenden Beſtimmungen neben 
den ordentlichen Polizeibehörden beſonderen, von 


den Bundesregierungen zu ernennenden Beamten. 


Die Ordnung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe ſoll 

der verfaſſungsmäßigen Regelung in den einzelnen 

Bundesſtaaten vorbehalten bleiben. 

= — 5 — > 2 (So ee hier anſtatt: 
zelnen Bundesſtaaten“ zu : 

„durch das Reich“. 1 


Abgeordneten Dr. Gutfleiſch und Dr. 


leien für junge Leute und Arbeiterinnen 69] Hartmann und Genoſſen beantragen dem Pa⸗ 


Stunden nicht überſchreiten. 
darf in 2 


Die Nachtarbeit ragraph 
Wochen die Dauer von 60 Stunden, verpflichtet, den genannten Beamten oder der 


hinzuzufügen: „Die Arbeitgeber ſind 


in 24 Stunden die Dauer von 10 Stunden Polizeibehörde diejenigen ſtatiſtiſchen Mittheilun⸗ 


nicht überſchreiten und muß in ieder Schicht gen über die 


erhältniſſe ihrer Arbeiter zu 


daß man ſeitens der Arbeiter dieſem Beamten 
auch das nöthige Vertrauen entgegenbringe und 
es wäre zu wüuſchen, wenn der Vorredner nach 
dieſer Richtung hin auf die ihm zugängigen Ar⸗ 
beiterkreiſe einwirken werde. (Zuſtimmung.) 
Den Antrag Auer empfehle er nicht anzunehmen. 
Wie ſolle der Bundedrath die Zuftändigfeit ord⸗ 
nen? Eigene Kenutuiß wohne ihm nicht hin⸗ 
reichend bei, er ſei doch wieder auf die Gut⸗ 
achten der Einzelregierungen angewieſen. Der 
Kompromißantrag Gutfleiſch⸗Hartmann ſei eigent⸗ 
lich mehr redaktioneller Natur, da er die von 
der Kommiſſion beſchloſſene Beſtimmung nur 
präziſer faſſe. 5 

Abg. Bebel (Sozd.) führt aus, daß die 
hier den unteren und höheren Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörden übertragenen Befugniſſe am beſten durch 
Arbeitsämter, Arbeitskammern ausgeübt würden, 
über welche ein Reichs⸗Arbeitsamt zu ſtellen 
wäre. Bei der Ausſichtsloſigkeit derartiger An⸗ 
träge im Hauſe habe er unterlaſſen, eine ſolche 
Organiſation zu beantragen. Seine Freunde 
hätten deshalb nur den Antrag geſtellt, daß die 
Ordnung der Zuſtändigkeits⸗Verhältniſſe vom 
Reiche ausgehen ſolle. Daß das Fabrik⸗Juſpek⸗ 
torat feine Aufgabe nicht ſo erfülle, wie es ſolle, 
ſei dadurch klar bewieſen, daß Preußen ſich ver⸗ 
aulaßt geſehen habe, die Befugniſſe der Fabrik⸗ 
Inſpektoren erheblich zu erweitern. Wo die Fa⸗ 
brik⸗Juſpektoren nicht nur ein einſeitiges Inter⸗ 
eſſe für die Arbeitgeber hälten, da würden 


ſie auch das Vertrauen der Arbeiter beſitzen, 


wo ſie aber gegen die Arbeiter ihre Thätig⸗ 
keit richten, da könnten ſie das Vertrauen 
der Arbeiter nicht beanſpruchen. Für die Thätig⸗ 
keit des badiſchen Fabrikinſpektors ſei in der 
ganzen ſozialdemokratiſchen Preſſe nur ein Wort 
des Lobes zu finden. In Oeſterreich ſeien alle 
Fabrikinſpektoren Vertrauensmänner der Arbeiter 
und würden von dieſen au Schlichtung von 
Streitigkeiten angerufen. ort ſei die Fabrik 
inſpektien eine vollkommen einheitliche, ebenſo 
wie in der Schweiz. Der Autrag Auer gebe 
den Weg an, auf welchem auch für Deutſchland 
BT Einheitlichkeit herbeigeführt wer⸗ 
den ſelle. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Achsp.) iſt der 
Anſicht, daß dieſelben Gründe, die in Preußen 
zur Vermehrung der Fabrikinſpektoren geführt 
haben, ſich auch in den andern Bundesſtaaten 
geltend machen werden. Er halte eine eiuheit⸗ 
liche Regelung des Fabrikinſpektorats nicht für 
wünſcheuswerkh. Beſtände eine ſolche, fo würde 
man in Sachſen nicht 8 Fabrikinſpektoren und 
17 Aſſiſtenten haben. Er ſtimme mit dem Abg. 
Hirſch darin überein, daß die Berichte der Fabrik⸗ 
inſpektoren möglichſt parteilos abgefaßt werden 
müßten. 

Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) erwidert, daß 
auch er keine Bevorzugung der Arbeiter durch 
die Fabrikinſpektoxen verlange, ſondern nur gleiche 
Behandlung mit den Arbeitgebern. isher 
hätten ſich aber die meiſten Fabrikinſpektoren 
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Preuſtiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Hans. 
71. Sitzung vom 20. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ſtrichen und ſoll ſpäter als 8 146 unter den 


um 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung der Landgemeindeordnung. 

In der Generaldebatte nimmt das Wort 
Abg. v. Kröcher (fonf.), der ſich lediglich 
für ſeine Perſon, nicht namens der Fraktion 


Vorſtand einrichten können. 

Die 88 2—13 werden mit einigen lediglich 
„ nach längerer Debatte 
genehmigt. 

814 beſtimmt die Beibehaltung der beſtehenden 
Maßſtäbe für die Gemeindeabgaben bis zum Zu⸗ 
ſtandekommen eines Kommunalſteuer⸗Geſetzes. 

Der Paragraph wird au dieſer Stelle ge⸗ 


Uebergangsbeſtimmungen der Vorlage figuriren. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, 11 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Berathung ber Lands 
gemeinde Ordnung , 


dürfniß vorhanden fen Es ſcheine, als wolle man 
das Volk wider ſeinen Willen durch Theorien 
und Geſetze vom grünen Tiſche her glücklich 
machen. Allerdings 5 ja die Vorlage der Re⸗ 
gierung durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion und 
der zweiten Leſung weſentlich verbeſſert, allein 
für einen konſervativen Mann ſind auch dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe unannehmbar. Kein konſervativer Mann 
im Lande, mit Ausnahme der Mitglieder der kon⸗ 


Schluß 4 Uhr. 
Deut ſchlaun d. 
Berlin, 20. April. Die kaiſerlichen 


Majeſtäten ſahen geſtern Abend den Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenheiten Grafen von Zedlitz⸗ 
Trütſchler und deſſen Gemahlin und die Gräfin 
Arnim⸗Muskau bei ſich zur Tafel und wohnten 
der Vorſtellung des Dentſchen Theaters bis zum 
Schluſſe bei. Am heutigen Morgen hatte Se. 


ſervativen Fraktion, werde der e zuſtim⸗ Majeſtät der Kaiſer im Reichskanzler⸗Palais eine 
ne 


men können. Redner ſucht dann an e 


r Reihe Konferenz mit dem Reichskanzler v. Caprivi und 


von Beiſpielen die . Wirkungen der ſſpäter im Schloſſe mit dem Staatsſekretär von 


Vorlage, namentlich die Zu 


ammenlegung der Bötticher und arbeitete mit dem Chef des 


Gemeinden, darzulegen. Er wird für alle An⸗ Zivilkabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr. 
träge feiner Partei, ſchließlich aber gegen die v. Lucauus. 


ganze Vorlage ſtimmen. 

Abg. Dr. Gneiſt (nat. ⸗lib. 
er und ſeine politiſchen Freunde 
ſtimmen werden. Redner giebt ein Bild der ſo⸗ 
zialen Entwickelung des Bauernſtandes, um aus 
dem Verlaufe dieſer Eutwickelung, namentlich 
durch Vergleichung mit den einſchlägigen Ver ⸗ 
hältniſſen in anderen Staaten, den Nachweis von 
der Nothwendigkeit und Zweckmäßigleit der in 
der Vorlage angeſtrebten Reformen darzulegen. 

„Abg. v. Chamicki (Pole) bleibt auf der 
Tribüne und ſelbſt im Kreiſe der ihm nahe 
ſitzenden Abgeordneten unverſtändlich; er ſoll ſich 
für die Vorlage ausgeſprochen haben. 5 

Abg. Barth (rk.) erklärt ſich für die Vor⸗ 
lage. Er fürchtet nicht, daß die Selbſtverwal 
tung durch die Vorſchriften der Vorlage Schaden 
leiden möchte. Die Wirkungen der Zweckver⸗ 
bände, deren Nützlichkeit nicht zu verkennen ſei, 
werde man in den erſten Jahren ihres Beſtehens 
noch nicht richtig beurtheilen können. Die Rege⸗ 
lung des Stimmrechts ſei in einer Weiſe er⸗ 
folgt, die den auseinandergehenden Meinungen 
aller Parteien möglichſt gerecht zu werden ſich 
bemühe. Die freikonſervative Partei werde ſich 
bemühen, denjenigen Anträgen Annahme zu ver⸗ 
ſchaffen, welche von der Vorlage ſich am wenig⸗ 
ſten entfernen. 

Abg. Rickert (fr.): Auf dem Boden der 
kommunalen Arbeit können ſich alle Parteien die 
Hand reichen. Eine ganze Reihe von Wünſchen 
ſtelle ſeine Partei zurück im Intereſſe des ſchnel⸗ 
leren Zuſtandekommens des Geſetzes. Leider 
wohne in der konſervativen Partei Nichts vom 
nationalen Geiſte; wo es ſich um Reformen in 
dieſem Geiſte handelt, da hat die liberale Partei 


nicht als Vertrauensmänner der Arbeiter, als dieſe Reformen ſtets durchgeführt. Jetzt, wo die 
Beamte zum Schutz der Arbeiter, die fie doch konſervative Partei geſättigt iſt, ihre Zölle hinter 


ſein ſollten, gezeigt. r 

Der Antrag Aner wird abgelehnt, $ 139b 
mit dem Antrage Gutfleiſch⸗ Hartmann 
angenommen. 

Art. 1a, Art. 2 und 3 der Vorlage werden 
ohne Diskuſſion angenommen. 

Art. 4 „Strafbeſtimmungen“. 146 be⸗ 
droht mit einer Geldſtrafe bis zu 2000 Mark 
oder Gefängniß bis zu 6 Monaten: 3) Gewerbe⸗ 
treibende, welche der Beſtimmung des § 111 
entgegen die Eintragungen mit einem Merkmale 
verſehen, welches den Inhaber des Arbeits- 
buches günſtig oder nachtheilig zu kennzeichnen 
bezweckt. 

Ein Amendement Auer (Sozd.) beantragt 
hinter dem Worte „Arbeitsbuches“ einzufügen: 
„oder des Zeugniſſes“. 

Abg. Stad 91 Hi (Sozd.) beantragt 
eine neue Ziffer hinzuzufügen, nach welcher gleiche 
Strafe denjenigen treffen ſoll, der der Auf⸗ 
forderung der Behörde ungeachtet den Beſtim⸗ 
mungen des § 120 (Vorſchriften des Bundes: 
raths über beſtimmte Arten von Anlagen) 
oder den auf Grund des § 120 d (Geſundheits⸗ 
einrichtungen in den Fabrikräumen) erlaſſe⸗ 
nen Vorſchriften . Redner ſucht 
zur Begründung ſeines Antrages nachzuweiſen, 
daß es nothwendig ſei, den Arbeitgebern gegen⸗ 
über ſchärfere Strafbeſtimmungen zu erlaſſen, 
weil dieſelben den Arbeitern gegenüber Ver⸗ 
brechen aller Art begingen und von den Behör⸗ 
den darin noch unterſtützt würden. (Präſident 
v. Levetzow erklärt dieſe Bemerkung für un⸗ 
ſtatthaft.) Redner fährt dann fort auszuführen, 
daß die Unternehmer zu Geſetzesübertretungen 

inneigten, daß ſie nicht davor zurückſchreckten, 


amte zu geſetzwidrigen Handlungen zu ver⸗ cher Reſormen au 


leiten und wird vom Präſidenten v. 


wiederholt zur Sache gerufen. Die Unternehmer. ſten Willen der Vorlage gegenü 


ſich hat, ihre Liebesgaben u. ſ. w., da ertönt das 
merkwürdige: Quieta uon movere vom Fürſten 
Bismarck, der vielleicht ſelbſt am meiſten gegen 
dieſen Satz gehandelt hat. (Sehr richtig!) Die 
Ausführung der Vorlage werde freilich durch die 
beſte Formulirung nicht geſichert; dazu ſeien 
Leute nöthig, die den Geiſt der Vorlage erfaſſen 
und auszuführen willens find. Die freiſinnige 
Partei werde trotz vieler Mängel der Vorlage 
zuſtimmen. 

Miniſter des Innern Herrfurth unter 
ſcheidet objektive und ſubjektive Einwendungen 
gegen die Vorlage; beide ſeien unbegründet. Die 
beſtehenden Verhältniſſe ſeien unhaltbar, das er⸗ 
geben die noch jetzt täglich beim Miniſterium 
eingehenden Geſuche um Errichtung ſelbſtſtäudi⸗ 
ger Gutsbezirke, welche vom Kreisausſchuſſe und 
vom Regierungspräſidenten befürwortet find. 
Solchen Verhältniſſen kann man nicht mit der 
Selbſtgenügſamkeit eines egoiſtiſchen „Quieta non 
movere“ begegnen. Die freiſinuige Partei habe 
in anerkennenswerther Zurückhaltung keine Ab⸗ 
äuderungen beantragt; wäre das geſchehen, ſo 
würde man den Abſtand kennen gelernt haben, 
der zwiſchen einer freiſinnigen Landgemeinde⸗ 
orduung und der Vorlage beſteht. Redner be⸗ 
dauert die Gegnerſchaft der von ihm ſehr ge⸗ 
ſchätzten Fraktion v. Mayer⸗Arnswalde, hofft aber 
a eine möglichſt einſtimmige Annahme der 

orlage. 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 


erklärt, daß[Kaiſerin haben ihr Erſcheinen bei dem großen 
r die Vorlage unter dem Protektorate des Herzogs 


1 I u Schles⸗ 
wig Holſtein auf der Rennbahn bei Charlotten⸗ 
pe ſtattfindenden Blumenkorſo beſtimmt zu⸗ 
geſagt. 

— Aus Sanſibar wird dem „B. T.“ 
vom 30. März geſchrieben: 

„Die New Oriental» Bank, die erſt vor 
kurzer Zeit in Sanſibar mit engliſchem Kapital 
gegründet wurde, hat innerhalb 14 Tagen ihre 
drei erſten Beamten einſchließlich des Direktors 
durch den Tod verloren; ſie ſind alle drei an 
ſchweren Fiebern geſtorben. Der Letzte wurde 
am 24. März zur Ruhe beſtattet. 

Die katholiſche Miſſion in Dar⸗es⸗Salaam 
hat einen ſchweren Verluſt zu verzeichnen. Der 
von Euxopäern und Schwarzen, von Groß und 
Klein gleich hoch geachtete Präfekt der Miſſion, 
Pater Bonifacius, iſt am Fieber geſtorben. Er 
war ein humaner, freundlicher, allzeit dienſt⸗ 
9 9 855 Miſſionar und wird ſchwer zu erſetzen 
ein. 
kurzer Zeit in Dar⸗es⸗Salaam zwei Schweſtern 
geſtorben. 

Wiſſmauns Geſundheitszuſtand war nie beſſer 
als jetzt; in Sanſibar iſt man empört über die 
unwahren Nachrichten, die von hier über ſein 
Befinden nach Berlin gelangt ſind. Wiſſmann 
leidet in Folge ſeiner mit kurzen Unterbrechungen 
zwölfjährigen Thätigkeit in Afrika ab und zu an 
ſchnell vorübergehendem, mit Schlafloſigkeit ver⸗ 
bundenen Aſthma; während der Kilimandjaro⸗ 
Reiſe war er ſteis der erſte auf und der letzte 
zu Bett, ſtets auf feinem Poſten. Von Krank⸗ 
heit war nichts zu merken, und vorübergehend 
unwohl fühlt ſich ab und zu jeder auf fel her 
Expedition. 

„Herr v. Bülow, einer der älteſten „Oſt⸗ 
afrikaner“ in deutſchen Dienſten, tſt mit 250 
Fraſileh Elfenbein aus dem Innern zurückgelehrt; 
er lag einige Zeit krank im Heſpital in Baga⸗ 
moyo und befindet ſich in der Beſſerung. Das 
von Herrn v. Bülow aus Tabora und Mpwapwa 
mitgebrachte Elfenbein, 320 Zähne im unge⸗ 
fähren Werth von 60,000 Mark, gehört dem 
Elfenbein⸗Handlungshaus Meyer. Sehr viel 
Elfenbein wird in ungefähr vier Wochen er⸗ 
wartet, da alsdann die große Karawane von 
Tippu Tipp in Bagamoebo fällig fein wird. 
Tippu Tipp ſelbſt geht es ſchlecht; er hat mittler⸗ 
weile einen Schlaganfall gehabt, iſt gelähmt und 
wird nun auf einer Kitanda (Bettſtelle der Ein⸗ 
geborenen) getragen. Vorläufig iſt er noch in 
Uſagara.“ 

Kiel, 20. April. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Heinrich traf heute Vormitkag wieder hier 
ein. Die Frau Prinzeſſin war zum Empfang 
am Bahnhof. 

Wilhelmshafen, 20. April. Ein geſtern 
Abend dei Secu mit 3 Schleppdampfern 
angeſtellter Verſuch, den vorgeſtern beim Ein⸗ 
laufen in den Hafen feſtgerathenen „Friedrich 
Karl“ abzuſchleppen, blieb erfolglos. „Preußen 
iſt heute Vormittag 11 Uhr in den neuen Hafen 
eingelaufen. 

Koblenz, 20. April. Se. Hoheit der Erb⸗ 
prinz von Meiningen trifft heute Abend 6 Uhr 


Abg. von Rauchhaupt (konſ.): Die hier ein, ſteigt im Zentralhotel ab und beſichtigt 


fonfervative Partei ſtimme aus voller ſachlicher am Dienſtag, Donnerſtag und 


Freitag das 


Ueberzeugung für die Vorlage; fie halte ſeſt an Königin Auguſta Garde ⸗Grenadier⸗ Regiment 
dem Satze Quieta non movere; aber wenn die Nr. 4. 


Regierung ſolche Dinge — habe, dann ſei 
es Pflicht der IE d 


Koblenz, 10. April. Die „Kölniſche Zig.“ 


e Tragweite ſol⸗ meldet aus Petersburg: Der verbannte Großfürst 
ihre Nothwendigkeit hin zu Michael Michailowitſch iſt nicht hierher berufen 
evetzowſprüfen. Die konſervative Partei habe ihren ern⸗ worden, weilt vielmehr mit ſeiner Gemahlin auf 

ber in den lebten der Infel Wight. Die Nachrichten, daß ibm die 


N. 


Von der gleichen Miſſiou find innerhalb 
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dekret vom 


Tr u Er 


Pu und der Andreas⸗Orden Eee worden 
ſeien, iſt falſch; er behält 150,009 Rubel Apa⸗ 
nage und hat außerdem 50,000 
Einnahmen jährlich. 

Die Zeremonie des Glaubenswechſels der 
Großfürſtin Sergei wird am nächſten Sonuabend 
möglichſt einfach vollzogen. Sie wird ihren bis⸗ 
herigen Glauben nicht abſchwören, ſondern nur 
dem Geiſtlichen das Bekenntniß nachſprechen. 
Ihr bisheriger Glaube bleibt bei der Feier un⸗ 
erwähnt 


Köln, 20. April. (W. T. B.) Zwiſchen 
den Vertretern der deutſchen Rhedereien und 
denen der Ruhrkohlen⸗Induſtrie hat, wie die 
„Kölniſche Zeitung“ meldet, in Berlin eine Eini⸗ 
gung ſtattgefunden, nach welcher die Kohlenliefe⸗ 
rung für die deutſchen Seeſchiffe durch die in⸗ 
ländiſchen Zechen geſichert erſcheint. Am Nieder⸗ 
Rhein ſeien unter den an dem holländiſchen 
N betheiligten Händlern neuerdings 
Beſtrebungen im Gange behufs Gründung eines 
Verbandes unter Anlehnung an die beſtehenden 
Vereinigungen der Zechen. € 

Bonn, 20. April. (W. T. B.) Prinz 
Adolf zu Schaumburg⸗Lippe hat ſich mit ſeiner 
Gemahlin heute Vormittag zu mehrtägigem Be⸗ 
— J. Majeſtät der Kaiſerin Friedrich nach 

emburg begehen. 

Dortmund, 20. April. (W. T. B.) In 
einer geſtern in Caſtrop ſtattgehabten, von 
etwa tauſend Bergleuten beſuchten Verſamm⸗ 
lung wurde einſtimmig eine gegen die Pariſer 
Kongreß Beſchlüſſe gerichtete Reſolution ange⸗ 
nommen. s 

Eſſen a. R., 20. April. Auf den in Streik 
befindlichen Zechen „Eintracht“ und „Sellerbeck“ 
des Oberbergamtsbezirkes Dortmund fuhren in 
der heutigen Morgenſchicht unter Tage 231 
Mann von 1365 Mann, über Ta 
404 Mann an. Wenn man alle 
den als Streikende betrachtet, 
Mann im Ausſtand 


roßen Freude der liberalen Zeitungsberichter⸗ Fach der alten mittleren und neueren Geſchichte Gerſte / —1, Mais Sung 
later, die ſich wacker ins Fäuſtchen lachten. Prof. Dr. 0 Pence. 
Rubel eigene Schließlich wurde bei der Abſtimmung das ganze Prof. Dr. Credner, für das Fach der Philoſophie Wet 


Diſſidenten⸗ Programm mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit verworfen. Der Vereiusausſchuß gab 
in Folge dieſes Abſtimmungs⸗Ergebniſſes ſofort 
ſeine Demiſſion. Die Verwerfung des Diſſiden⸗ 
tenprogramms wäre nun gewiß ein großer Er⸗ 
folg für die gemäßigte Fraktion Schaepman, wenn 
wir nicht wüßten, daß die Extremklerikalen ſich 
dem Schiedsſpruch der feigenen Parteigenoſſen 
nicht fügen werden. Dr. Vermeulen und feine 
Anhänger werden ſchon einige katholiſche Wahl⸗ 
vereine aufzutreiben wiſſen, welche ihr Programm 
annehmen und der Zwieſpalt im katholiſchen 
Lager wird ſich daher ſchwer vermeiden laſſen. 

ie in allen Ländern, ſo bereiten ſich auch 
die holländiſchen Sozialiſten zur Feier des „Welt⸗ 
rg vom 1. Mai vor und planen eine 
Anzahl ſozialiſtiſch⸗republikaniſcher Straßenkund⸗ 
gebungen. Der Abgeordnete Domela⸗Nieuwen⸗ 
huys und die Scszialiſtenführer Fortuyn und 
Cools theilen ſich in die Organiſirung der Kund⸗ 
gebungen. Der Bürgermeiſter von Amſterdam 
hat den Herren Sozialiſten unterdeſſen einen 
kleinen Strich durch die Rechnung gemacht, in⸗ 
dem er jeden öffentliches Straßenumzug am 
1. Mai verbot. Wahrſcheinlich werden alle an⸗ 
deren Bürgermeiſter dieſes Beiſpiel nachahmen, 
und den Sozialiſten wird nichts anderes übrig 
bleiben, als ihre „zündenden“ Reden in irgend 
einem geſchloſſenen Lokale zu halten. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 16. April. Die Marine Ausſtel 
lung wird am 2. Mai durch den Prinzen von 
Wales im Namen der Königin feierlich eröffnet 
werden. In Verbindung hiermit ſteht eine aller⸗ 


ſämmtliche liebſte Ueberraſchung, die der Vorſitzende des 
kichtanfahren⸗ Finanzausſchuſſes der Ausſtellung, Sir George 
1 würden 1132 Chubb, erſonnen und die auch den Beifall des 

ſein. Auf „Sellerbeck“ iſt Prinzen gefunden hat. Ein auf einem Glas⸗ 


ſeit heute auch Schicht 2 im Streik. Auf „Ein⸗ piedeſtal ruhendes, 2 Fuß hohes Modell des 
tracht“ ſind heute mehr Leute eingefahren als neuen Leuchtthurmes von Eddyſtone wird näm⸗ 


am Sonnabend. 


lich auf der Feſt⸗Tribüne Aufſtellung finden und 


Hamburg, 20. April. Die „Hamburgiſche der Prinz von Wales in dem Augenblick, in wel⸗ 
Börſenhalle“ meldet aus Valparaiſo vom 18. d.: chem er die Ausſtellung für eröffnet erklärt, eine 


Der Schließung der Ladehäfen, ſowie dem Zoll⸗ Thür dieſes Thürmchens öffnet. 
. Januar d. J. wurde ſeitens Augenblick wird durch eine elektriſche Ver 
e An⸗ ein Geſchütz abgefeuert 


Deutſchlands, Englands und Frankreichs 
erkennung verweigert. 


Belgien. 
Brüſſel, 19. April. In mehreren auswär⸗ 


In be 
indung 

und die königliche 
Standarte auf dem Maſte des 170 Fuß hohen 
Originalmodells in der Ausſtellung gehißt. Der⸗ 
ne elektriſche Strom erleuchtet ferner das 
eine M auf der Tribüne und zieht durch 


tigen Blättern iſt dieſer Tage von einem Kon- eine ſinnreiche Vorrichtung auch deſſen Flagge in 
file zwiſchen der Regierung des Kongoſtaates die Höhe. g auch deſſen Flagg 


und der engliſchen Südafrika⸗Geſellſchaft wegen 
der 8 der Expedition Thomſon nach 
Katan i ede geweſen. Die Expedition 
Thomſon ſoll den Zweck haben, für 


Nuß land. 
Reval, 20. April. (W. T. B.) Unweit 


ig Gatſchina fand am Sonnabend Abend auf der 


der engliſchen Südafrika⸗Geſellſchaft einen Land⸗ baltiſchen Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß des nach 


ſtrich Katanga zu 
aber f 
dort nichts zu oktupiren hat. Sollte die Expe⸗ 
dition Thomſon wirklich dieſen Zweck verfolgen, 
fo wird der Kongoſtaat die engliſche Südafrika⸗ 
Geſellſchaft erſuchen, das * 5 zu räumen 
und eventuell, falls Yan eſuche 
gekommen wird, die 


dem Lande jagen. Hierzu dürfte es aber ſchwer⸗ letzten 
Lord Salisbury hat ne ttonschefs in Bewegung geſetzt. 


lich kommen. Denn 


wiederholt die Verſicherung abgegeben, er wer 


annektiren. Da Katanga Reval fahrenden Poſtzuges mit einem entgegen⸗ 
ber zur Intereſſenſphäre des Kongoſtaates ge⸗ kommenden Güterzuge ſtatt. Der Poſtzug konnte 
hört, ſo iſt es klar, daß die engliſche Geſellſchaft pie Keane: Kontredampf geben, wodurch ein 


rößerer Unglücksfall verhütet wurde. Das 
ienſtperſonal und einige Paſſagiere erlitten 
leichte Verletzungen. Der Bagage⸗ und Poſt⸗ 
wagen ſind zertrümmert. Gerüchtweiſe verlau⸗ 


nicht nach⸗ tet, der Maſchiniſt des Güterzuges ſei geiſtes⸗ 
xpedition Thomſon aus krank geworden und habe feinen Zug von der 


teſtation ohne Ermächtigung des Sta⸗ 


Uebergriſſe der engliſchen Südafrika⸗Geſellſchaft Amerika. 

auf das — niemals dulden. Da wir Galveſton, 20. April. (W. T. B.) [Me 

gerade vom goſtaate ſprechen, ſo wollen dung des neue Bureaus“.] Präſident 

wir hervorheben, daß der 3 Harriſon äußerte in einer geſtern hier ſtattge⸗ 

in einem erfreulichen Aufſchwunge 1 habten Verſammlung, er könne ſich nicht damit 
„ wie aus den folgenden Zahlen erſichtlich iſt. 


er Geſammthandel im Jahre 1890, Export und 
Import zuſammengeuommen, repräſentirt eine 
Summe von 22,3 Millionen Franks. Im 


aft den geſammten Handel von Süd⸗Amerika 


ufrieden erklären, daß die Nationen Europas 
I angeeignet hätten, dieſen Handel, der aus 


Jahre Gründen der Nachbarſchaft und wegen der 


1889 bezifferte ſich der Geſammthandel auf 12,8] Sympathie, die die ganze monarchieloſe ameri- 


Millionen, im Jahre 1 


im Jahre 1887 auf 9,6 Millionen. 


888 auf 10 Millionen und kaniſche Welthälfte mit einander verbinde, der 
Seit vier Natur nach der nordamerikaniſchen Union gehöre. 


Jahren hat alſo der Geſammthandel vom und Er halte es für wahrſcheinlich, daß dem Reci⸗ 
nach dem Kongo um 13 Millionen, ſeit Jahres⸗ procitäts⸗Vertrage mit Braſilien noch andere der⸗ 
friſt um 10 Millionen zugenommen. Dieſe artige Verträge mit den Ländern Zentral⸗ und 


iffern ſtrafen jene Lügen, welche der Anſicht 
find, daß Mittelafrika kein Abſatzgebiet für den 
europäischen Handel abgeben könne. 

Die zahlreichen Mordthaten, welche zur Zeit 
in Antwerpen und anderen Städten Belgiens be⸗ 
gangen werden, ohne daß es gelingt, der Mörder 
habhaft zu werden, leuken wieder einmal die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit auf unſer Polizeiſyſtem, 
welches der Reform noch weit mehr bedürftig tft 
als die Verfaſſung. In Belgien iſt die Polize 
zusſchließlich in der Hand des Bürgermeiſters, 
welcher, möge er Gevatter Schneider oder Hand⸗ 
ſchuhmacher ſein, die oberſte Leitung des Polizei⸗ 
weſens beſitzt, von dem er natürlich nichts ver⸗ 
ſteht. Wenn die Gerichte einen Mörder oder 
ſouſtigen Verbrecher ſuchen, jo müſſen fie ſich 
dorerſt an den Herrn Bürgermeiſter mit dem 

flichen Erſuchen wenden, ihnen einige Polizei⸗ 
eute zur Verfügung zu ſtellen. Unterdeſſen hat 
der Mörder natürlich Zeit, ſich zu flüchten. In 
vielen Städten Belgiens, in denen die ſtädtiſchen 
Finanzen zu wünſchen übrig laſſen, werden aus 
Erſparungsgründen nur wenige Poli en gehal⸗ 
ten, ſo daß dort nur eine geringe Sicherheit des 
Lebens und 1 herrſcht. inem der⸗ 
artigen unwürdigen Zuſtande kann nur durch die 
ſeitens der Regierung geforderte Errichtung einer 
Staatspolizei abgeholfen werden. Denn die hier 

ende 1 mochte im 15. oder 16. 
Jahrhundert am Platze geweſen ſein. Heute iſt 


ſie entſchiedeu veraltet. 


Niederlande. 

Amſterdam, 17. April. Der Kouflikt inner⸗ 
halb der katholiſchen Partei, von welchem wir an 
dieſer Stelle bereits geſprochen haben, hat in den 
letzten Tagen einen überaus akuten Charakter an⸗ 

enommen. Die katholiſchen Diſſideuten unter 
Fübrung des Abgeordueten Dr. Vermeulen trennten 


— de zu 2 log 
ich nämlich vollſtändig von der parlamentariſchen ſtopfte ausländische Vögel im Werthe von ciren dukte 


elitenfraftion unter der Führung des Abs 
eordneten Abbé Schaepman und arbeiteten ein 
ſonderrs Parteiprogramm aus, welches als ihr 
Wahlmanifeft den einzelnen latholiſchen Wahlver⸗ 
einen zur Aunahme vorgelegt werden ſollte. Der 
Hauptpunkt dieſes Programms lag in der Beibe⸗ 
haltung des Militär⸗Stellvertretungs⸗Syſtems 
und in der Ablehnung jeder Militärrefſorm. Es 
war alſo eine förmliche Kriegserklärung nicht blos 


Süd⸗Amerilas folgen würden, und verfpreche ſich 

Großes von der Fertigſtellung des Kanals von 

Nicaragua. 

— —— —ä—4f— 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. April. Eine äußerſt 7 — a 

Geſellſchaft hatte ſich am Sonnabend Abend in 

den feſtlich geſchmückten Räumen der Bredower 


Brauerei zu einem Abſchiedsfeſt der Mannſchaft 


. M. S. „Hohenzollern“ vereinigt, bei 
welchem auch die Herren Offiziere deſſelben und 


irn Ehrengäſte anweſend waren. Durch Still. 
orträge, Theater ꝛc. wurde der Abend ausge⸗ nade II. —.— 


füllt, während am Schluß ein Ball ſtattfand. 

Frohe Stimmung und heitere Laune hielten wäh⸗ 

rend des Feſtes an und jeder Theilnehmer wird 

— noch lauge in gutem Andenken 
ten. 

* Auf dem Jahrmarkt wurde einem Dienſt⸗ 
mädchen aus der Taſche ein Portemonnaie mit 
Inhalt geſtohlen. 

* Auf einem dem Schiffseigner Wittenberg 
gehörigen Kahn, am Schneckenthor liegend, war 
der Kahnknecht Guſtav Wolf beſchäftigt. Dieſer 
wollte in vorletzter Nacht auf dem Kahn eine 
unerlaubte That vornehmen, die ihm von Seiten 
des Wittenberg unterſagt wurde. Hierüber 
ärgerlich, griff Wolf nach Mauerſteinen und 
ſchlug mit denjelben auf Wittenberg derart los, 
daß er ihn arg verletzte. Die Verhaftung des 
Wolf 2 alsbald. 


be⸗ Mai 13,75 b 


und Pädagogik Prof. Dr. Rehmke, für das Fach 
der deutſchen Sprache und Literatur Prof. Dr. 
Reifferſcheid, für das Fach der franzöſiſchen 
Sprache Prof. Dr. Koſchwitz, für das Fach der 
eugliſchei Sprache Prof. Dr. Konrath, für das 
Fach der Botanik Prof. Dr. Schmitz, für Zoolo⸗ 
ie Prof. Dr. Gerſtaecker, für das Fach der 
Mineralogie Prof. Dr. Cohen. 2. als außer⸗ 
ordentliches Mitglied: für das Fach 
der katholiſchen Religionslehre der Pfarrer 
Langer in Stralſund. 3 

A Greifenberg i. P., 19. April. Den 
hohen Preiſen aller Lebensmittel gegenüber iſt es 
in letzter Zeit eine wahre Wohlthat für die 
weniger Bemittelten geweſen, daß der Herings⸗ 
jaug an unſerer Küſte dies Jahr wieder reich⸗ 
licher iſt, denn täglich treffen ganze Fuhren die⸗ 
ſes wohlſchmeckenden Fiſches, friſch gefangen, ein, 
deren Preis ſich in den letzten Tagen auf einen 
Pfennig das Stück ſtellte. Friſch gefangener 
Lachs kam geſtern ebenfalls zu Markt und wurde 
das Kilo mit zwei Mark bezahlt. — Dem Schaf⸗ 
meiſter Groth auf dem in unſerer Nähe be⸗ 
legenen Rittergut Wendiſch⸗Pribbernow, der dort 
ſeine Stellung ſeit 50 Jahren treu ausfüllt, iſt 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — Der heutige Feſimarſch 
der Turner durch die Stadt, zum Andenken an 
die vor zwanzig Jahren vom Verein gepflanzte 
Kaiſer⸗ und Friedenseiche, hatte, da das Wetter 
Nachmittags günſtig war, eine große Menſchen⸗ 
menge angelockt, die zum Theil die Turner be⸗ 
gleiteten. Bei dieſer Gelegenheit führte die eigene 
Kapelle der Turner, deren Spiel übrigens ein 
ganz ausgezeichnetes und exakt es war, zum erſten 
Male ein neues Glockenſpiel mit. Der Verein 
repräſentirte ſich ſehr ſtattlich, denn die Anzahl 
der Mitglieder hat bereits die Höhe von 118 er⸗ 
reicht, unter denen ſich die kräftigſten und anſehn⸗ 
lichſten jungen Leute befinden, und wird vom 
Vorſtande außer auf das Turnen auch auf das 
ſittliche und gute Verhalten derſelben ein ſtrenges 
Auge gerichtet. - 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus der Schule.) „Nun, und wie heißt 
Du, mein Kleiner?“ fragt der Lehrer der 6. 
Klaſſe einer Berliner Gemeindeſchule in der 
Reicheubergerſtraße einen neu eingeführten ABC⸗ 
Schützen, der den Magiſter keck anſchmunzelte. 
„Na, mir kennen Sie doch, Herr Lehrer?“ ant⸗ 
wortet unverfroren der „Stift“. „Nein, wer biſt 
Du denn?“ „Ne, det ſag' ick nich; det müſſen 
Sie rathen.“ Während der über die Dreiſtigkeit 
des „Dreikäſehoch“ verwunderte Schulmann nach⸗ 
ſinnt, wo er das ihm nicht unbekannt vorkom⸗ 
mende Geſichtchen denn ſchon geſehen haben mag. 
läßt ſich der Junge auf die Schulbank nieder, 
entuimmt ſeiner nagelneuen Schulmappe Tafel 
und Schieferſtift und kritzelt mit Rieſenlettern 
ſeinen Vor⸗ und Zunamen nieder; dann erhebt 
er ſich wieder von ſeinem Platze, hält dem Lehrer 
das Geſchreibſel vor die Augen und ruft: „Na, 
kennen Sie mir nu?“ „Karl Winter,“ lieſt der 
Magiſter. „Ei, ſieh einmal, wie hübſch Du 
ſchon ſchreiben kaunſt. Wer hat Dich denn das 
gelehrt, mein Kind?“ „Na, Sie! — Wiſſen Sie 
denn nich, Herr Lehrer, daß Sie bei meiner 
Mutter voriges Jahr jewohnt, wo ick Ihnen 
allens einjeholt hatte, wenn Sie mir 'nen Sechſer 
jeſchenkt?“ „Richtig, Karlchen, jetzt erkenne ich 
Dich wieder — grüße Deine Mutter von mir — 
und Deine gef: Schweſter auch.“ — „Nee, die 
wich, die haben wir vanspefhmirfen, weil fie 
niſcht taugt.“ — Lächelud reichte der Lehrer feinem 
kleinen Bekannten die Hand, den übrigen ABC⸗ 
Schützen imponirte aber der gelehrte Klaſſen⸗ 
kamerad ganz gewaltig. 


Baunkweſen. 

Ungariſche 4½prozentige Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Gold⸗Anleihe von 1889. Die nächſte Ziehung 
findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von circa 2 Prozent bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 
100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 20. April. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 69,20, do. loko ohne Faß 70er 49,40. 
Höher. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 20. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,90. 
Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 
—. Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per April 13,77 ¼ bez., 13,80 B., per 
ez. u. B., per Juni 13,75 bez., 
13,77½ B., per Juli 13,80 G., 13,82½ 


— Schwach. 

Köln, 20. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 24,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 
per Mai 24,70, per Juli 24,25. Roggen 
ieſiger loko 19,50, fremder lolo 21,25, per 

ai 19,95, per Juli 19,85. Hafer hieſiger 
loko 17,50, fremder 18,00. Rüböl loko 
66,00, per Mai 65,30, per Oktober 67,80. 

Hamburg, 20. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 87,00, per Mai 86,25, per 
September 81,50, per Dezember 73,00. — 


wohl die Soireen des Herrn Hof⸗ Behauptet. 


künſtlers Röß ner noch fortgeſetzt den lebhafteſten 
Beifall finden, verabſchiedet ſich derſelbe doch be⸗ 
reits am heutigen Tage und findet heute 
Soiree deſſelben im Konzerthauſe ſtatt. 

* Wie wir noch nachträglich erfahren, ſind 
einem Landwirth in der Ausſtellung des ornitho⸗ 
iſchen Vereins im Konzerthauſe fünf ausge⸗ 


50 Mark geſtohlen. 


die letzte rohzucker I. Produkt, Baſis 8 


Hamburg, 20. April, Vormittags 14 Uhr. 
Zuckermarkt. ee Rüben⸗ 
pCt. Reudement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
April 13,72 ½, per Mai 13,72 ½ per Auguſt 
13,87, per Dezember 12,65. — Matt. 
Peſt, 20. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
n⸗Markt. Weizen lolo ſteigend, per 
ühjahr 9,98 G., 10,00 B., per Mai⸗Juni 


*Der in der Schiffswerft von Möller u. 992 G., 9,94 B., per Herbſt 9,48 G., 9,50 B. 


Holberg in Reparatur geweſene Dampfer „Uecker⸗ 
münde“ iſt geſtern vom Stapel gelaufen. 

— Dem evangeliſchen Lehrer Gebauer 
zu Stralſund und dem Lehrer emer, und Orga⸗ 
niſten Ramthun zu Greifenberg i. P. iſt der 
Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens 


afer per Frühjahr 7,58 G., 7,60 B., per 
erbſt 6,73 G., 6,74 B. Ma is per Mai⸗Juni 
„ „ 7,00 B., per Juli⸗Auguſt 7,14 G., 
7,16 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
17,40 G., 17,60 B. — Wetter: Schön. 


Paris, 20. April. Getreidemarkt, 


Ulmann, für das Fach der Geographie nen 1½, Erbſen 6 


Kaiſers von Oeſterreich. 


behauptet, Bo 
lles theurer. r 
ter: Kalt. 


Fremde Zufuhren: Weizen 43,539, Gerſte 
12,123, Hafer 47,334. 
Glasgow, 20. April, Vormittags 11 Uhr 


— 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 2 d. — Feſt. 
Viehmarkt. 


Berlin, 20. April. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3848 
Rinder, 10,490 Schweine (darunter 689 Dänen), 
2516 Kälber und 16,673 Hammel. 

Das Rinder ⸗Geſchäft wickelte ſich trotz gu⸗ 
ten Exports ſehr ſchleppend ab, weil die Fleiſch⸗ 
märkte in vergangener Woche nicht ſehr günſtig 
abgeſchloſſen haben. Bullen waren ſtark ver⸗ 
nachläſſigt und ſchwer verkäuflich. Der Markt 
wird nicht ganz geräumt. an zahlte für 1. 
Qualität 56-58 Mark, 2. Qualität 50—55 
Mark, 3. Qualität 46—49 Mark und 4. Qua⸗ 
lität 42—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine waren bei verhältuißmäßig beſſe⸗ 
rem Exportbedarf um gegen 2000 Stück weniger 
angeboten als vor acht Tagen, es wurden daher 
beſſere Preiſe erzielt und der Markt geräumt, 
indeſſen wickelte ſich das Geſchäft namentlich zum 
Schluß recht langſam ab. Man zahlte für 1. 
Qualität 47—48 Mark, 2. Qualität 45—46 
Mark und 3. 40—44 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 

Das Kälber⸗Geſchäft geſtaltete ſich bei dem 
reichlich ſtarken Auftrieb flau und ſchleppend; 
der Markt wird kaum geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 58—62 Pfg., 2. Qualität 49 bis 
57 Pfg. und 3. Qualität 38—48 Pfg. pro Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

Der Schafviehmarkt verlief ebenfalls viel 
flauer als vorige Woche, obwohl der Export ver⸗ 
hältnißmäßig eben ſo hoch war. Die letzten 
Preiſe waren kaum zu erzielen und es verblieb 
Ueberſtand. Beſonders ſchwer verkäuflich waren 
ſchwere Hammel und geringe Waare an 
zahlte für 1. Qualität 41—43 Pfg., beſte Läm⸗ 
mer bis 48 Pfg., 2. Qualität 38 —40 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. N 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 20. April. Der deutſch⸗öſterreichiſche 
Handelsvertrag wird am Mittwoch unterzeichnet 
werden. 

Wien, 20. April. Nach Peſter Meldungen 
ſoll der Exkönig Milan dort mitgetheilt haben, 
daß der König Alexander ihn vor ſeiner Abreiſe 
um die Erlaubniß gebeten habe, ihm im Juni 
im Auslande einen Beſuch abſtatten zu dürſen. 
Milan ſoll die Abſicht haben, ſich in Ungarn 
ſtändig anzuſiedeln. 


Peſt, 20. April. Wie der „Peſter Lloyd“ on 


meldet, haben die Streifkorps in Bosnien und 
der Herzegowina aufgehört, weil die Sicherheits⸗ 
zuſtände dort keine außerordentlichen Maßregeln 
mehr erheiſchen. 

Nom, 20. April. „Popolo Romano“ er⸗ 
theilt dem ameritaniſchen Geſandten den Rath, 
Rom zu verlaſſen, woſelbſt feine diplomatiſche 
Stellung mit jedem Tage unmöglicher werde. 


Letzte Nachrichten. 
Braunſchweig, 20. April. Dem „Braun⸗ 
ſchweiger Tabebl.“ wird aus Helmſtedt gemeldet: 


Auf der Braunkohlengrube „Henriette“ bei Unſeburg 5 


it ein Streik ausgebrochen; die Grubenverwal⸗ 
tung hat in Folge deſſen 270 Bergleute gekün⸗ 
digt und 23 ſofort entlaſſen. 

Augsburg, 20. April. 
ſirer Deibele, welcher dem Großinduſtriellen 
Lohmeier 120,000 Fl. unterſchlagen hatte, iſt nach 
Wien ausgeliefert worden, nachdem er im hie⸗ 


ſigen Gefängniß eine Strafe wegen Betrugs ver⸗ 


büßt hatte. 

Peſt, 20. April. Auläßlich des 25 jährigen 
Regierungsjubiläums des Königs von Rumänien 
fand ein Feſtdiner beim 6. Infanterie⸗-Regiment 
ſtatt, deſſen Inhaber König Carol iſt. Der Re⸗ 
gimentskommandant brachte ein Hoch auf das 
Wohl des Königs aus, der rumäniſche General⸗ 
konſul Prinz Ghika trank auf das Wohl des 


Lemberg, 20. April. „Courir Lwowski“ 
meldet, daß in dieſem Jahre im Beiſein des 
Kaiſers bei Tarnow Kavalleriemanöver ſtatt⸗ 
finden werden und daß der Kaiſer im Schloſſe 
des Fürſten Sangußko in Gumnisko Abſteige⸗ 
quartier nehmen werde. 


Zahlreiche Gymnaſiaſten wurden in Tarnow |2 


wegen Geheimbündelei zur Unterſuchung gezogen. 

Paris, 20. April. 
verurtheilte heute den der Spionage beſchuldigten 
Belgier Therſſen zu 5 Jahren Gefäugniß und 
3000 Fr. Geldbuße. 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

London, 20. April. Unterhaus. Der erſte 
Lord des Schatzes Smith erklärte, daß nach den 
Ausſagen des Homerulers Michael Davitt vor 
der Parnell⸗Kommiſſion und nach dem Gutachten 
der Kommiſſion über Davitt derſelbe nach der 
Anſicht der Regierung für Ernennung zur Ar⸗ 
beiterkommiſſion ungeeignet ſei. — Im ſpäteren 
Verlauf der Sitzung wurde § 1 der iriſchen 
Bodenankaufsbill mit 247 gegen 126 Stimmen 
angenommen. 

Petersburg, 20. April. Die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute Vormittag 
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Berlin, den 20. April 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Deutſche N.⸗Anl. 4% 108.80 b Sen n We. 2% 80 
» do. 31 200 9109 Benfä id. de. dee 20908 


o. o. f 
Pr. Eonfol. Anl. 4% 105 d do. 3½% 


. * Sale 9. Bo: —— 
o. o. 31 % 99,20 b Weſtpr. ritterſch. 2 % 96,60 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,10 50 Hannover. Ribr. 4% 102,505 , 
do. do. 4% —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,505 \ 
Pr. Staateſchuld. 31 2% 99,0 % Kur- u. Neumärk. 4% 102,60 G 
Verl. Stadt⸗Obl. 3% 97,20 B Lauenburg. Rtbr. 4 102,56 b 
do. do. * 29 —— Pommerſche do. 4% 102,505 
do. do. neue 31% 97,208 Poſenſche do. 4%, 102.50 5 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— Preußiſche do. 4% 102,60 6 
Berliner Pſdoͤr. 5% 125 80 0 Rh. u. Weſtf. do. 4% 108,00 G 
do. do. 4½ 11060 0 Sächſiſche do. 4% 102.5 B 
do. do. 4% 104,80 G Schleſiſche do. 4% 102,50 6 
do. do. 310 98,00 G Schl. Holſt. do. 4% 102,50 B 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3½% 96,005 Badischen %Eiſen⸗ A 
o. nen. 31% da ro bc bahn⸗Auleibe 4% 105,00 
do. 4% —— Baveriſche Anl. 4 —— y 
Landſch. Z Piene 40 —.— Hamburg Staats⸗ } 
do. 314% 96,755 Anleihe v. 1888 3% 35,508 
do. 3% 85506 Hawdurg. Reute 3½% 97,10 
Oſtpreuß. Pſobr. 317% 96,60 bG do. amort. f 


Staats⸗Anleihes % —— 
Pr. Präm.⸗Anl. 3½ 6172,50 5 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140 20 & 
Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3! 137,5 8 , 

Meininger 7 Guld.⸗ 4 
—.— Looſe 2 20 U 


Fremde Fonds. ’ 
49 90 b Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
5 97 80 bc do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Aires ld. Ruſſ. co. Anl. 1871 57% 
nleihe 5% 40,756 do. do. 1872 5% —.— 
Esbdaſche Au, 320 —— do. do. 1880 4% 983 20 b 
0 % — do 


0. 8% —. do. 1887 49% 
Stalieniſche Rente 5% 95,20 6 do. 


8 Goldrente 6% 
Mexicau. Anleihe 6% 89,50 0 | de. do. 1884 ſtpft 5% 
do. 208,.51.6% 89,40 b 


„do. do. do. (2Drient) 18785 9% 
Newy . Stadt.⸗Aul. 70% do. Präm.⸗A. 18645 % 
de. de. 6% 122,70 b do. do. 1860 50 
Oeſterr Gold R. 4% 57,30 ö B do. Vodener. neue 40 75 
do. Papier⸗R. 4% 80 80 . Serb. Gold⸗Pſdd. 5% 
do. do 59% 80,50 ö do. Rente 5% 
Defterr. Silb.⸗R. 4% 81.00 
Oeſt. 250 Fl. 1884.4% 120.50 ö 
do. Ered. 100 1858 4% 334,60 b 
do. 1860ervooſes9d% 124,755 
do. 1864exvooſe — 327,50 50 
Rum. St.⸗A.Obl. % 101,60 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lübec 4% 4.10 b Dur- Boden ach 
Frankf. Güterb. 4% 95 25 6 Gal. Carl⸗Lud. 
Lübec⸗Buchen 4% 169,00 be Gotthardbahn 
Mainz⸗Kdwigb. 4% 119,90 b It. Mittelm.⸗B. 
Mard.⸗Mlawka 4% 74 25b Kursk⸗Kiew 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 9 
Saalbahn 4% 239 10 bc] Südöft. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½ 9102.25 b Warſchau⸗Ter. 2 
Amſterd.⸗Nottd. 4% 188,50 6 do. Wien 4 
Baltiſche Ei, 3% 72.80 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Am 
Marb.⸗Mlawltaa .. 8 3 HE: 
Oſtpreußiſche Sähbahn. . . oo. 5 de. 5 

Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Vergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſeub. g 8% 84,75 9 
5 8 4% 97708 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Jelez⸗Woropeſch a. 4 —,— 

Iwangorod⸗ 


Pommerſche do. 31 % 97,306 


do. 
Voß asche 
2,00: do. 313% 96,76 
Sächſiſche do. 46 wine 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


do. 4% 3 
do. 4% 101,905 


Argentiniſche AulsY 
Bulare East 


91,00 5 
91,50 b 


92.10 
58 70 U 


do. do. neue 5% 
Ungariſche n 


Rente 70 
UngariſchePapier⸗ 
5 


4% 25 
4% 
4% 
4% 
5% 
3% 
. 4% 109,86 6 5 


o 


7. Em. 4% —.— 


Magd.⸗Halbſt. 34% —.— Dombr. gar. % 101,70 @ 
do. Leipzig Lit. 4. 4% —.— Kozlow-Woroneſch * 
do. Lit. 4% —— gar. 49% 94,10 b 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 
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Die junge Frau blieb einen Augenblick 
ee in dem Gemach, dann trat der Graf wieder 
zu ihr. 

„Komm, mein Kind, laſſe Deinen ſchweren 
Pelzmantel hier liegen, es wird Dir ſonſt zu 
warm. Wenn der alte Herr Dich auffordern 
. zu ſingen, nicht wahr, dann kommſt Du 
einem Wunſche nach ?“ 

„Gewiß, von Herzen gerne.“ 

Der Graf von Waldenberg führte ſeine junge 
Gemahlin durch einen langen Korridor, und trat 
dann mit ihr in ein dunkles Gemach, in welchem 
Marie im erſten Augenblicke nichts gewahrte, 
als ein Ruhebett, das man vor das Kaminfeuer 
geicben hatte, und auf welchem, ſorgſam in 

iſſen * ein Mann mit grauen Haaren 
lag. Sie konnte die Züge deſſelben nicht genau 
unterſcheiden, nur die Augen leuchteten glühend, 
und ſeltſamer Weiſe dünkten ihr gerade dieſe 
nicht fremd. : 

„Ich habe Dir meine Frau gebracht, Weid⸗ 
holz, wie ich es Dir verſprochen“, ſprac⸗ 
der Graf freundlich, indem er Marien näher⸗ 
führte. 

„Es iſt ſehr freundlich von Ihnen, daß Sie 
gekommen ſind, Gräfin“, entgegnete der Kranke 
mit matter Stimme, „ich kenne Ihren Gemahl 
ſeit vielen, vielen Jahren.“ 

Wo mochte Marie dieſe Stimme nur ſchon 
vernommen haben; obzwar fie leiſe und heiſer 
war, dünkte ſie ihr doch ſehr bekannt. i 

„Ich bin gern gekommen“, ſprach ſie ſchlicht 
und einfach, indem ſie auf dem Stuhle 
nahm, welchen der Diener ihr zurechtſchob. 

„Und Marie wird Ihnen auch etwas vor⸗ 
ſingen, wenn Sie es wünſchen.“ 


Appetitloſigkeit, belegte Zunge, bitterer Geſchmack 
und Kopfſchmerzen über den Augen ſind ein ſicherer 
Beweis, daß die Leber nicht richtig funktionirt und wenn 
nicht rechtzeitig die richtigen Maßregeln getroffen werden, 
fo find ernſte organiſche Krankheiten zu befürchten. Zur 
Herſtellung einer normalen Funktion der Leber und zur 

eilung aller Leberkrankheiten wird allgemein Warner's 

afe Cure angewandt. 

— den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 

aben. 
2 Vorschrift von Safe Cure. 


20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Cbelleberkraut 


digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage laug, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
In dunklem Glas aufzubewahren. 
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Concerthaus. 


Dienſtag, den 21. April, Abends 8 Uhr: 


Abschieds - Concert 


des Opernſaͤngers Herrn Bruno 


Heydrich unter freundl. Mit⸗ 7 


wirkung d. Frau König-Magnus, 
des Piauiſten Herrn Ea. Behm, 
des Kapelln eiſters Herrn Gustav 
Offeney mit ſeiner Kapelle. 
Zur Aufführung gelangen: 
Dramatiſche Ouverture Heꝛdrich⸗ 
Arie aus „Joſeph“ mit Orcheſter (Heydrich) Mehl. 
Maiuacht \ Frau Brahms. 
„Es treibt mich hin“ 


König⸗Magnus Schumann. 

Vaterland N Laſſen. 
Sapphiſche Ode Herr Heydrich Behm. 
Brant u. Vräntigam j rochazsla. 
Sinfonie H-moll, allegro moderato, An- 

dante moe. Schubert. 
1 rt re ee k 9 Toſti. 

ch, wüßte „ wie ſchön Du biſt“ 3 
Wiegenlied (Frau König⸗Magnus) h er 
fan, e, ec, 
(Nen) Vorſpiel zu Phaston Heydrich. 


(unter Leitung des Komponiſten). 
Nummerirte Billets 1 % 50 , unnumm. 1 % 
find in der Muſikalienhandlung des Herrn Simon 
zu haben und Abends an der Kaſſe. 


für Damen und Kinder 
von Nelene Ullrich, 


jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Einſetzen künſtlicher Zähne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 

E. Kalinke. 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Vollwerk. 


Nachdem ich meine Stellung als Bureauvorſteher des 
Rechtsanwalt Beermanm, bei dem ich 12 Jahre 
thätig war, aufgegeben habe, habe ich mich hier als 
Volksanwalt etablirt und übernehme die Anfertigung 
aller fchriftlichen Arbeiten, ſowohl in Givil- und Straf⸗ 
prozeſſen als auch in Verwaltungs- und Nachlaßſachen. 

Mein Burcau befindet ſich gr Wollweberſtr. 7, part 


F. Stoltmann, Bureauvorſteher. 


— ERS. JE 


Adr. abzug. unter X. 100 in d. Exp. d. Bl. Schulzenſtr. 9. 
eee u. Penſionat für Töchter 


. 


ildeter Stände Falkenwalderſtraße 1. Gründl. 
Sbildung, müßige Preiſe. Aufnah ne jederzeit. 
Lehrer w.egrdl. Klav. Biol. u. Geſ.⸗Unt. 

Stunde 75 Pig. Näh. Preußiſcheſtr 102, II. 
Lehr⸗Inſtitut 
Zuſchueidekunſt. 
Kloſterhof 1, 


—— 


— wiſſeuſchaftliche 
sugusie Woddow, 
bart. geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 80 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 
„Schülerin berechtigt, die Kopie der 
eaußerlim , Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


in Biebmarkt 


in Pölitz. 
Am Donnerſtag, den 23. d. Mts. 


HenrySherman, 


Wissenschaftliche 


Zuschneidekuns 


Hauptburi 


LEHR-INSTITUTILr 


Von Stettin: Von Pölitz: 
5 Uhr Morgens. 8 Uhr Morgens. 
1½ „ Nachmittags. Ei. 
5 „Abends. 11½ „ Vormittags. 


Oskar Henekei. 


ſowie Se 


„Marie!“ flüſterte der Kranke, indem er ver⸗ 
ſuchte, das upt emporzuheben. „Marie!“ 
wiederholte er. 

„Ich glaube, dem Baron iſt unwohl“, rief 
die junge Frau einigermaßen erſchreckt, indem ſie 
ſich an den Diener wandte. 

„Es iſt nur eine vorübergehende Schwäche, 
gnädige Gräfin.“ : 
Ich werde ihn ein wenig emporheben“, meinte 

Graf, „denn es ſcheint, er will ſprechen“; 
„Mir kommt er viel 
ſchwächer vor als heute Morgen. Was fehlt ihm 
denn eigentlich?“ ; 4 

„Herzkrämpfe, Herr Graf; fein Herz iſt ſehr, 
ſehr ſchwach.“ 

„Erſchrecke nicht, mein Liebling“, flüſterte der 
Graf ſeiner Frau zu, dann hob er den Kranken 
mit liebevoller Sorgfalt empor, ſo daß er ſich in 
einer ſitzenden Stellung befand. 

Herr von Weidholz verſuchte, einige Worte 
des Dankes zu murmeln, aber mehrere Minuten 
lang war ſeine Schwäche zu groß, als daß er 
im Stande geweſen wäre, dieſelben hervorzu⸗ 
bringen; dann, als langſam ſeine Kraft wieder⸗ 
kehrte, bot er der jungen Frau, welche im 
Schatten ſaß, die Hand. 

„Treten Sie in's Licht, mein Kind“, bat er 
ſanft, „damit ich Ihr Antlig ſchauen kann.“ 

Marie legte ihre ſchlanken Finger in die zit⸗ 
ternde Rechte des Kranken und willfahrte ſeinem 
Wunſche. 1 

Ihre Blicke begegneten jenen des Freiherrn 
Rudolf von Weidholz und wieder dünkte es ſie, 
daß ſie dieſen Mann ſchon geſehen, ohne daß 
fie im Stande geweſen wäre, ſich zu erinnern, 
wo. 

Der Freiherr zog ſie näher an ſich heran, 
bis ſie ſich endlich ganz knapp über ihn beugte. 

„Näher“, flüſterte er dabei in ſichtlicher Er⸗ 
regung, „näher, mein Kind, ja, jetzt kann ich 


der a 
fügte er leiſe hinzu. 


atz ſehen, daß fie es iſt, o, Gott iſt gut und barm⸗ 


herzig, Sie ſind —“ 


— — — en e 
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„Er iſt ohnmächtig geworden, ſeht nur, wie 
bleich er iſt“, flüſterte die Gräfin leiſe und er⸗ 
ſchrocken. 

Er ſchlug die Augen auf, während ſie ſprach 
un) fein Blick irrte von ihrem Antlitz auf das 
kleine, goldeue Medaillou, welches ſie ſtets bei 
ſich zu tragen pflegte. Sein Athem kam raſch, 
es zuckte ſchmerzlich in ſeinen Zügen, er ver⸗ 
ſuchte nach dem Schmuckgegenſtande zu greifen 
und ſeine Augen ſprachen Worte, welche die 
Lippen ſich unfähig fühlten, zu formen, dann, als 
der Graf Marie an ſich zog, ſchloſſen ſich plöß- 
lich ſeine Augen, ward ſein Antlitz ruhig und 
friedlich. . 

„Es iſt nur eine Ohnmacht, komm, mein Kind, 
ich wollte, ich hätte Dich nicht hierher gebracht, 
aber heute Morgen befand er ſich noch verhältniß⸗ 
mäßig wohl.“ 

Marie ließ ſich von ihrem Gatten hinausführen, 
ihre Nerven waren ſichtlich erſchüttert und ein 
unerklärliche Erregung hatte ſich ihrer be⸗ 
mächtigt. 5 

„Geh zu ihm zurück, mir iſt ja ganz wohl, 
ich kaun aber nicht von hier fort, bevor ich nicht 
weiß, daß es auch ihm beſſer gehe; der arme 
Mann, wie ſeltſam erregt er ausſah.“ 

Der Graf kam ihrem Wunſche nach und als 
Marie ſich allein ſab, legte fie die Hand über 
die Augen, trachtete ſie, darüber nachzudenken, 
wo und wann es geweſen, daß ſie den Kranken 
geſehen. 5 

„Iſt er beſſer“, fragte der Graf von Walden⸗ 
berg, als er in das Krankenzimmer zurückkehrte, 
„es war doch nur ein Ohnmachtsanfall, nicht 
wahr“, forſchte er, indem er den Diener beſorgt 
anſah. 

„Ich fürchte, es iſt das Ende“, ſprach dieſer, 
den Kopf ſchüttelnd; „darf ich den Herrn 
Grafen wohl bitten, zu läuten. Ich werde ſo⸗ 

fort nach ſeinem Vetter ſenden. Herr Egon 
ſollte zur Stelle ſein. Ich hoffe, die Frau 


Es gebrach ihm an Kraft, erſchöpft ſank er [Gräfin iſt nicht zu heftig erſchrocken; auf den ? dünkt 
Herrn Baron macht es immer einen eigenthüm⸗ Ifo geheimnißvoll und doch war ihr Herz tief be⸗ 


Ortskrankenkassen I, II, III, VII. 


in die Kiſſen zurück. 


Torneyer 


Schützen-Compagnie der Bürger. 
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— Eindruck, wenn er den Namen „Marie“ 
ört. 

„Meine Frau ſehnt ſich auch, zu erfahren, 
wie es dem Kranken geht; ich werde ſie nach 
Hauſe begleiten und ſo bald als möglich zurück⸗ 
kehren. Ja, ſenden Sie jedenfalls zu den Ver⸗ 
wandten Ihres Gebieters; Sie ſagen, das ſeien 
die Kreuzbergs, nicht wahr? Sie ſollten 
kommen, der arme, alle Rudolf.“ ; 

Der Graf wartete, bis er ſah, daß wieder 
Leben in die bewegungsloſe Geſtalt zurückkehrte, 
dann begab er ſich zu Marie zurück. 

„Ja, er fühlt ſich viel wohler, Geliebte“, ent⸗ 
gegnete er auf den haſtig fragenden Blick der 
jungen Frau. „Ich werde Dich nach Hauſe 
bringen und daun hierher zurückkehren, um zu 
erfahren, wie es mit ihm vorwärts geht. Sein 
Kammerdiener ſchickt zu ſeinen Verwandten, die 
Kreuzbergs, und dieſe dürften dann wohl für ihn 
Sorge tragen.“ E a 

Die Kreuzbergs, der Name klang in Maries 
Ohren nach und fie entſann ſich ſofort, wo fie 
jenen Maun geſehen; ſie ſah im Geiſte plötzlich 
die ſtaubige Straße wieder vor ſich, auf der fie 
ihn zuerſt erblickt und wo er ſo ſeltſame Fragen 
an ſie geſtellt, um dann jene fürchterlichen Worte 
auszuſprechen, durch die er die Hoffnungen 
ihres jungen Herzens mit tödtlichem Hauche ge⸗ 
troffen. Sie wußte jetzt plötzlich, daß der Freiherr 
3 von Weidholz identiſch ſei mit jenem 

anne. 


2 
Die Erbin. 


Daß ſie irgend einen unerklärlichen, magne⸗ 
tiſchen Einfluß auf den Freiherrn Rudolf von 
Weidholz übe, deſſen war Marie ſich bewußt, 
wodurch aber derſelbe eigentlich hervorgerufen 
worden war, darüber vermochte ſie ſihe 11 
keinen Aufſchluß zu geben. Es dünkte i lles 


wegt, welche Gemeinſchaft gab es zwiſchen ihr 
und dem Freiherrn Rudolf von ? Wes⸗ 
halb hatte er fie fo unverwandt angeſtarrt? Sie 
ſaß anſcheinend ruhig in ihrem Wagen, aber jeder 
Puls zuckte in ihr. 
Dem Grafen fiel ihr Weſen auf, aber er 
ſchrieb es auf Rechnung der Theilnahme, die fie 
für den Krauken empfand, er bedauerte jetzt, 
daß er ſie zu ſeinem alten Freunde gebracht, 
am Morgen aber hatte es gar nicht den Eindruck 
gemacht, als ob Rudolf von Weidholz ſterbens⸗ 
krank wäre, und er hatte gewähnt, daß Marie's 
Beſuch ihm gut thun werde. ar 
Als fie ihr Zimmer erreicht hatte, ließ Marie 
es geſchehen, daß der Gatte ihr den Mantel ab⸗ 
nahm, und als er daun unſchlüſſig vor ihr 
ſtehen blieb und beſorgt zu ihr niederblickte, 
ſprach fie lebhaft: 8 ; 2 
„Bitte, bitte, kehre doch gleich zu ihm zurück, 
mir iſt ganz wohl und ich möchte wiſſen, wie er 
ſich befindet.“ Er - 
„Iſt Dir aber auch wirklich wohl, mein 
Kind? Du biſt ungeheuer erſchrocken.“ 
„Ja, ja, geh' nur, vielleicht kaunſt Du dort 
N ſein.“ 2 15 
er Graf küßte ſeine Frau und beſtieg als⸗ 
dann den Wagen, welcher ihn zu dem Freunde 
zurückführte, während ſeine Frau, in Gedanken 
verſunken, allein blieb. 5 
Der Eraf von Waldenberg fand Rudolf wie⸗ 
der bei vollem Bewußtſein, aber zu ſchwach, um 
auch nur ein einziges Wort hervorbringen zu 
können; der Stempel des Todes ve rieth ſich 
deutlich in ſeinen Zügen und in dem matter 
Blick der Augen, die unſtät im Zimmer umher⸗ 
ſchweiften. 5 
„Ich habe nach Schloß Kreuzberg telegraphirt 
und auch in den Klub geſchickt, welchen Herr 
Egon von Kreuzberg auffucht, ſobald er in der 
Stadt iſt“, meldete des Kranken vertrauter 
Kammerdiener dem Grafen, „ich hoffe, er iſt in 
der Stadt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


In Folge großer Erſparniß 
an Ladenmiethe verkaufe ich: 


(Korporation. . Wir veröffentlichen hiermit ſtatutengemäß unfern Abſchluß für das Rechnungsjahr 1890. Die beſten Rathe⸗ feſtem mittelſtarkem 
e 23. April er., Abends 8 Uhr, im ISE-RIOKKTORKKTORK nower Herren- und Geſtell, 2 Schrauben 
Deutschen Garten: 11 11 III VII Damen⸗Brillen mit und bigeſchliffenen 
Kränzcehen N un | prima Glos, ge Glen, fir ge 
anzechen. Coffenbeftund 1/1. 1800 . 4 64 14006) 208 ve 888 80 biegt n 3 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. Zauſen 5 Rosi Peer es Er Fe | N 5 52 10 200 25] 156160 260 69 fürs auge paſſend, 1.75.4 Arbeiter⸗ 
Der Vorſtand. sa re on 3 apt ae r, 8 + re nr | Gute franzöſiſche Herren⸗ > 
Eintrittsgelder t b ee 56490) 626,760 313,50) 1792 — und Damenbrillen mit Brillen 
Beiträge ‚U — DDP „666666 *** 6746 060686806 11241055 1576051 mit Stahl⸗ oder Meſſinggeſtell a Stück 50 Pf. 
Erſatzleiſtungen Dritter nenn J 1375 — 21680 8150 Hochfeine Nickel⸗Bincenez mit beweglicher Feder & Stück 
«TR Erlös aus verk. Werthen 7 . ns aan a Re ene er ee 5200 — 2 M. Goldplattirte Pincenez, ſowie Brillen, garantire 
Fame ee er = ee 250.— für nicht ſchwarz werdend, zu auffallend billigen Preiſen. 
J Sonſtige Einnahmen „66 „„ | U I I — Operngucker, Neiſe⸗Perſpektibe, Reißzeuge und ſonſtige 
Sa. _|7418|45,7844/73[12498140123996 36 | optifche Artikel. Alles mindeſtens 50 ½ billiger wie 
5 anderswo. Prima Gläſer werden iu jeder Schärfe mit 
- 5 1 55 — - Ausgaben: Be beſter Sachkenntniß u Stück zu 40 „ eingeſchliffen. 
ir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren] Arzt⸗ Honorar CCC ĩðͤ K 1732 50 1256/50] 1592075] 2667 50 ö I. 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden Carli Arzneien ſ·ꝛt ee neneeeekensens nen een nern r ee renre nee 11563 20.175234 1480 56 2214 82 II. Lorentz, 5 
Kohrs Kenutniß zu geben. Der Verſtorbene gehörte Krankengeld a) Mitglieder E 1343 25 1095,90] 2592/70] 4966 31 Hünerbeinerſtraſſe 12. \ 
dem Verein ſeit dem 4. April 1879 an, und werden D Anh gs Rene ee Dale 631 = 61/50 fie BHO r Tf ee 
wir das Andenken deſſelben ſtets in Ehren halten. an Winne — e e 2 5 122 2 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 22. d. Mts., Sterbegeldenrnnrnrrnn n een 5 80— 240 — 240, — 823,30 
ſtatt. Antreten um 2½ Uhr Nachmittags beim | KrankerhanssSdoiten..s..ccneeeneeeeeannrsae ern rern en 295 501 747 — 456 —J 244630 
Kameraden Hermann, Kloſterhof 22. Uniformirte Zurückgez. Beiträge 20. zuercnesenennenenne CC 83 821 102 37] 100 59] 272 36 
Stele RE mit Gewehr. Muſik und ee re EEE FFF e 50 3375.— 7916 50 * 
Spielleute ſind zur Stelle. 5 Verwaltungekoſten a) perfönlihe oe... zeecenseee. 8 923701 81425] 888 30 1803 — 2 
| Der Vorſtand. ſachl iche . F 33901, 425 10 271 180 369 47 A. Mergell’s Kalklmil eh, 
— w A... Sou me FR EN OBER 16 5 22180 1816] 33 26 vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
NN Stettin Pölitz Kaſſenbeſtand 31.12. 18900 n | 29572 32709] 1311 560 6904 bitbung, toben vor yon ei en 
5 : 7 = g e die außerordentlich feine Vertheilung hosphor⸗ 
Sa. ee eee uren Kolkes aus wodurch die Aſſtmilfrung in hohen 


Am Buftag, den 22. d. Mts.: 
Von Stettin: Von Pblitz: 
1 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 


N „ Nachmittags. 9 „ Vormittags. 
7 „ Abends. 5½ „ Abends. 
* Tour findet bei günſtiger Witterung nach Meſſen⸗ 


thin ſtatt. 
Oskar Henckel. 


Von Stettin: 


Vou Meſſenthin: 
1 Uhr Nachmittags. 


5½ Uhr Abends. 
Gechar Menckel. 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Linie 5 


Slellin— New- Vor f 


Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
„ Linie zwischen Preußen und Nord⸗Amer ita. 


Polaria 21. April. ! Italia 5. Mai. 
hannsen e NM 
ſowie die Agenten . Sundinm, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Garz a. O. Nr. 1327] 


Speciell 


zu Gunſten der J. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft 
hat das Reichsgericht eutſcheden, daß die Bethelligun 
bei derſelben im ganzen deutſchen Reich geſtatte 
ſei. Jeden Monat eine Ziehung. Jahresbeitrag pr. 
1. Mai 1891/92 42 % vierteljährl. 10 % 50, 
monatl. 3 44 50. Statuten verſendet 


I. I. Stegmeyer, Kult gart. 


e c . e H A I nene 
Ein größeres \ 


Deſtillations-Geſchäſt 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten erbeten unter C. P. 576 an Rud. 
Mosse, Stralſund. Vermittler verbeten. 


S Ueeeeesseeeese 


I \' | | 

m gelegen und noch im Betriebe, die jedoch in nächster 

— 9 * ſoll, iſt billig zu verkaufen, 
ich auch wegen ihrer vorzüglich „ 

legung jedes andern Srabrifbetrichen, 5 


Offerten sub J. &. 8512 M 0 
Mosse, Berlin SW. befördert Rudel 


Fahrräder! 

Es ſind mir aus der Ueber der Fi 
Siemens Walker iu. Berit — 2 
Zwei⸗ und Dreiräder ſowie Rover ſtehen geblieben, 
welche ich zur, reſp. unter der Hälfte des reellen Preiſes 
abgebe. IH. Lorentz, Hünerbeinerſtr. 12. 


kaufen Sonnenſchirme, Korſetts, Schuhzeug 
D amen im Zentral⸗Bazar, Berlinerthor, ſehr billig. 


| Sefammitverniögen 1.11, 1890 . 
do 31. 


SAN Stettin Messen bin. 


Am Bußftag, deu 22. d. Mig. bei günſtiger Witterung: | 


Hamburg: Amerikanifhe 


| 


Auskunft wegen Fra-it und Paſſage ertheilen J0—- | #2 
ügge, Stettin, Unterwiek 7, 


Reſerpefonds 1/1. 1890 RE 
e 5 


mithin mehr 
FCC Rewe ee ehe. 0, 


FRE TORE EN > ns aa de aaa 


Stettin, 


Pommerſche Gaſtwirthe 


führung eines Apparats zur Herſtellung 


laden wir alle 


— 
1502 9724.50 5325 60 6722160 
12094 2855307 — 6700/60] 9439 10 
502 1582 bo] 3875, — > 


. = 


...... —— — 


—ͤ—ͤ— — 


rer —*ññũmu 


— — 2 
nut: 1243 9283874016 4001016 737406 
ee . 114088 5634109] 801216] 9258/14 


1146/0811769 98 3921 1883/88 


im April 1891. 


. F. Jonas. Gustav Grützmacher. otto Fleischer. Max Gubbe. 


Vereinigungen Stettin. 


Zu der heute Dienftag, Nachmittags 5 Uhr, beim Kollegen 
Frz. Schmidt, Pölitzerſtraße 13, ſtattfindenden praktiſchen Vor⸗ 


von 


Selterwaſſer und Schaumwein 


Genoſſen und Intereſſenten höflichſt ein. 


Der Vorſtand. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saliniſ 


bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der 


urch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Loose 


sind zu haben 


Königsberger 
Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 13. Mai d. d. 


dieses Blattes, Schulzenstr. 9. 


he Eiſenguelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige en (Syſtem Lippert R. P. Nr. 248 

Zuſammenſetzung analog find, fie dagegen im Gehalt an frei 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. aal ene 
Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. 


6), die den Sool⸗ 


Indication: Rhenmatiſche Leiden, Lähmungen, 


Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


a 1 MIX. 


in der Expedition 


Auch 


8 Max 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. a 
Theilzahlung geſtattet. 


Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
beziehen durch die Rathsapothele in Harburg. 
a. e. 5 


Muster No. 10. 


Ich empfehle meine: 
Kautschukstempel - Fabrikate 


sowie elastischen Stempel 
zum Signiren von Fässern, Kisten, 
Säcken und Ballen, bei denkbar 
raschester Lieferung zu billigsten 
Preisen. 


H. Susenbeth 
Papenstr. 3. — Telephon 242, 


SE ee 


Hodjeinen Schinken, 


allerfeinſte Cervelat⸗ N 
Salami, Blut: und 
Leberwurſt 


empfiehlt billigſt i 
Otto Siede, 
Junkerſtra ß 


ach Vorschrift des Universitäts-Profes- 
kW sors Dr. Hariess, Königl. Geheim, 
« Hofrath in Bonn, gefertigte: 


Stollwerck 
Brust- Bonbons, 


' seit 50 Jahren bewährt, nehmen unter allen 
ähnlichen Hausmitteln den ersten Rang ein. 


Als Linderungsmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und katharrhalische 
!, Affectionen gibt es nichts Besseres. 
ö Vorräthig in versiegelten Packeten zu 
40 und 25 Pfg. in den meisten guten 

Kolonialwaaren-, Droguen- Geschäften und 


; Conditoreien, sowie in Apotheken, durch 
. »Firmenschilder kenntlich. 


Spezial Niederlage N 
Chocoladen und Juterwaaren 
Gebrüder Stollwerck. 


Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 


46, Breiteſtr. 6. 
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Kirchliche Anzeigen. 


Am Bußtage werden predigen: 


Ju der Schloßkirche: 
gr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr 


(Abendmahl. Beichte am Dienftag Abend um 6 Uhr.) 


Herr Kouſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 


Am 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne im Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
\ Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Pfarrhauſe: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Ri n der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. ö 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannfs⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
4 (Militärgottesdienft.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 
. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
ß Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen Abends 6 Uhr. 
5 (Beichte und Abendmahl.) 
- Ju der Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 3 Uhr. 
\ In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½¼ und 5%, Uhr Nachm. Leſegottesdienſt. 
75 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
g (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
. In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt 10 Uhr. 
Abendmahl.) 


— Kirche der Kückenmühler Anſtalten; 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
we Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
(Nach nch — t „ 
P $ ow (Luther⸗Kirche): 
[Herr Paſtor r um 9 Uhr 
I Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


2 


2 —— 8 ms 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Abend 7¼ Uhr entſchlief ſauft nach 
18wöcheul. ſchweren Leiden mein innig geliebter 
uuvergeßlicher Mann, Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel Carl Kohrt. Dies zeigt tief⸗ 
betrübt an Wwe. Henriette Kohrt 
nebſt Angehörigen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe Eliſabethſtr. 8 aus 
nach dem Pommerensdor fer Kirchhof ſtatt. 


I RE 


‘ Hamilier-Angzeinen aus anderen Zeitungen. 

© Berlobnngen: Frl. Anna Wiechmann mit Herrn 

Bern Pahnke (Dumgenevitz). — Frl. Hedwig 
achmann mit Herrn Schiffskapitän Bachmann (Stars 

rd Hainburg). 

— Sterbefälle: Herr Auguſt Firtzlaff (Colberg). — 
rau Bertha Mähl, geb. Sundsberg (Karnitz). — 

Frl. Henriette Berg (Grimmen). 


} Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F * Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ * 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


n Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 


von 
* 7 
A. Schwartz. Stettin, 
gr. Domſtraße 23. 
Muſterbſicher werden auf Wunſch 
frauko zugeſandt. 


Ein wahrer Schatz! 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte Werk 


U PN 
Dr.Retausselbstbewahrunge 
L z k J 4 2 
ENTE TEEN Dir) 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3% 75 
Leſe es Jeder, der an den 1 1 75 ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre MS 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Ei 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei ung Priche, 
vorm, Späthen'ſche Buchhandl, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


* 


Ey * 


schreibe an die bekannte Fan & L. 
Nes l. Bırlin W. 44. Proiset, aut is. 


Zum Pfingſtfeſte Senftenberger Briquettes, Anclamer Stadtmoortorf' är en 


Flechten, Uhrketten, Buften, Scheitel, 
Herren- u. Tamenperrücken, Blumen, 
Broſchen, Ringe. Trauerweiden ne. 

zu den billigſten Preſſen angefertigt. 

NB, Meine Flechten, Uhrketten mit 

Goldbeſchlag, ſowie ſämmtliche Haar⸗ 

touren halte ſehr billig auf Lager. 


r 
Paul Werner, 
1 Neuer Markt 1, 
a hinter dem alten Rathhauſe. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


* 0 
A. FLoepfer. 
Kaiserl. Kgl. Hoflicferant. 
Mönchenstrasse 19, 
Grösstes 


e Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Girtenmöbel, 


Waschmaschinen», Brehrollen, 
Petroleumäkercher, 
hauswirthsehnftl. Waschinen, 
Solinger Stahlwarren.HMenkels-, 
Nickel-, Calfee- u. Thee-Service, 
Chrisiofie Esshesterke. 
Illustr. Spez.-Prs.-Ert. auf Wunsch gr. u. freo, 


Bitte. lesen Sie genau. 


Am beſten und billigſten kauft man 
Wäſche, 


Stiefel, Hoſenträger, 
Hüte, Schlipſe, Strümpfe, 
Schirme Manſchetten, Gunmimälche, 
Stöcke, Handſchuhe, j a 
Ceutral- Bazar. Berlinerthor. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall Särge, 


ganz gelehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
iu i tion 


terer und anfjerer Decora 


ſiefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
= Floſterhof Nr. 21. 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


- REN" 
wer keine Bade einrichtung hat, 


Bühm.Pechglanz-Braunkohlenu.Schles.Steinkohlen, 


4 iſt es nicht, ſondern der große Betrieb macht es möglich. Gegen Einſendung von 1 4 50 in Briefmarken 


ams W oltr. „Edelweiß“, „Kaiſerveilchen“, „Ach einmal blüht im Jahr der Mai*, „Angel⸗Walzer“ ꝛc. 


Oſtſeebad Ahlbeck. 


b In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4¼ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
Au Hotels find vorhanden: Wendleke, Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Vosgeler's Seeſchloß, an Reſtaurants: Steemborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 


Nähere Auskunft ertheilt ; Die Bade⸗Direktion. 


XXI. Grosse 


. Mecklenburgische Pferde- Verloosung. 
3 Ziehung am 15. Mai d. J. 


Vierſpännige u. zweiſpännige Equipagen 


im Werthe von 


10,000 Mark, 43 Mark, 


wi * 
ene große Anzahl edler Reit- und Wagenpferde e eeesessssesee 
a und ſonſtige werthvolle Gewinne. - 

Mecklenburgiſche 4 M 11 Looſe für 

* 1 Pferde⸗Looſe K ar „ 10 Mark 

Nr find, jo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver: und offeriren: 

kaufsſtellen und zu beziehen durch 

11 Looſe 10 Mk. ( Porto u. Gewinnliſte F. A. Sehrader, Hauptagent, B 

ſind 15 Pfg. beizufügen. Haunover, Gr. Packhofſtr. 29. 


1 


— —— — 


Prümiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 188 1, Porto Alegre 1881. 
's Pepsin - Wei 

Burk's Pepsin-Wein. 

5 Kt ei (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 

= IR; 4 In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.00, 

2 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkoit zum Kurgobrauch, 

N . 8 Ein wohlschnieckendos, mit griechischem Wein bereitetes, diätoti- 

te- Me sches Mittel, dienlich bei schwachem oder vordorbenem Magen, Sod- 

brennen, Magenversohleimung, bei den Folgen übermüssigen Genusses v. Bier u. Woin eto. 


»Man verlange ausdrücklich: „Burk's Papsin-Wein“ und beachte die Schutsmarke, 
sowie dio jeder Flascho beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Zu haben in den Apotheken. Engroslager bei WW. Mayer in Stettin. 


Für Fuba 


empſtehlt 


Strohhüte, Blumen, Bänder, Spitzen 
ſowie alle Neuheiten der Saiſon 
zu unbedingt billigſten Preiſen und in größter Auswahl. 


Muſter jederzeit gern zu Dienſten. 


Max Joachim, 
jetzt nur 
Neuer Markt, Ecke Frauenſtraße. 


S 


2 


Telephon Nr. 507. 


Stargarder 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, a 


opel . 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0, 20, 5 Pfd. 0,90, 


(gut wohlriechendꝰ/ 
beſte ausgetr: Hausſ. 1 a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 

3 * [4 u 2 0, 5 * 5 ” 1,10 * 
5 „ KNaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 1,40 „ 
„ weiße Schnitzel. a „ 0,20 „ 5 „ 0,95 „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette.. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſännntliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe 


Haltbare Biscuits 


aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck in Köln. 


Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee 
Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 
Die beliebtesten Sorten sind in den meisten 
feineren Kolonialwaaren- und Delikatessen - 

Geschäften, sowie Conditoreien zu haben. 

Besonders empfehlonswerth: 
Germania- 
Biscuit, 
sehr schmackhaft als 
Dessert; 

" Kinder-Biscuit, | 
leicht verdaulich u. nahr 
haft selbst für Kinder von 8 N 

drei Monaten ab, 8 ? * 
Verpackt in I und 2 Pfd.-Büchsen, sowie 
ausgewogen. 


Goringster Kohlenverbrauoh, 
Vorzüglichste Construction, -— 
Beste Materialien 
garantirt. 


— nn, 


u. 


PPP w] ⁰¹ . d 22. r m oe DT m 
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Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brenumgterial, als: 


Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, 


22 


Magenleldend 


empfiehlt ®. Kroening, Oberwiek 12, 


Bar Cine fast neue Centraizenerflinte ftcht zum 
Verkauf Oberwiek 12. 


u alle Sort. Brennholz in trockener Waare. 


Unſerem bewährten laugjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare en 


bei anertannt reellſter Bedienung. Durch Greihlung großer Lagerſchuppen find wir im ff. Backbirnen, 


Stande, unſere ſümmtlichen Stein: u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung z Pfd. 25 Pf. empfiehlt &. Schmidt, 
im Trockenen zu lagern. Die | ortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind Grabow a. O., Frankenſtr. 9a. 


ü Ein ſchſrarzer Früh jahrsmantel iſt billi 
ganz bedeutende. de Kohler werden leichter im Gewicht und gewinnen an Breu i verkaufen 1 Fiehteftraßie 5, u . 
kraft, da fein Verwittern derſelben ftattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch : Pr 
Br Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen a e tt in 
ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner Sb une e 
finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ſtatt, jo daß die Waare auch nicht auf dem Trans- Geldschrünk 
port leidet. Bei Entlöichung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe geſchüttet, eläschränke 
welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, fo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 8 2 5 
rıkate, 


grusfreie Waare liefern. 
Außerdem haben wir eine Cassetten 
Copirpressen, 


Kreissäge und Holzhackmaschine mit Gaskralbeiied -f Dratenſchmalſ 


aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz Aronen⸗Marke, & Pfd. 50 , 
18 f i N ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 0 1 f 28 87 
En wenigen Stunden hrten Abnehmer gelangt. Ame rikaniſch. ett, 


zerkleinert, fo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken. an unſere gee d Pfd. 40 , 


W. Stange & Co., Silberwieſe. W 
Geſtohlen 


empfiehlt 


Boch, Kaiſerbier, 


Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 
und franzöſiſche Weine empfiehlt 


FE. A, Suhr, Möuchenſtr. 29.—.30. 


Leih-Haus 
Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


ſtanwei verſende ich nach jedem Orte franko: 1 Buch Berliner Leben — Geheimniſſe von Berlin 
. t wie es went — lacht. — 1 Liederbuch mit 50 neuen Liedern, wie a ee 4 
erden BI 
0 Witze, Witze, Scherze, Anekdoten, 1 Komiker und Coupletſänger, mit Noten 1 Buch neuer Polter⸗ 
e rer, eh er Stammbuchverſe, 1 Buch mit vielen Jauberkunſtſtücken, 1 Brieſſteller 
Außerdem 1 Buch: Die Kunſt bald eine reiche Braut zu bekommen, 90 mniffe, Mittel für Jedermann 
in landwirthſchaftlichen und häuslichen Verhältniſſen. 10 hochfeine Gratulationskarten, ſowje noch 1 Taſchen⸗ 
Antomaten, der anzeigt, wieviel jede Perſon wiegt. — Alles nod 1,50 Mark fr. 
1 Reinhold Klinger, 5 ie Lille in Verkauf 
Verlags⸗Buchbandlung, Berlin WO. 18, Friedensstraße 50. UÜhren und Ringe billig zu verkaufen. 


re 


Farben, trockene und mit beſtem Doppelfienif angeriebene, | 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 


Pinſel aller Sorten fuͤr Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


H 
| W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 
% 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen: und Farbewaaren- Handlung, 
gegründet 1843, 


STETTIN, 


14 Breitestrasse 14, 


Seifen⸗Niederlage Bienen - Bläthenhonig 


"ger Freikonzert im Tunnel. mg 


Netzte Soiree, 


Wäſche, Nähmaſchine, Spiegel, Betten, 
Stiefel, Mäntel, Kleider, Jackets, Röcke, 


| eigene Fabrikate. 


Wir haben den ſich auf unſerem Grundstück in Züllch ow, 
Chauſſeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb genommen 


Prima gebr. Rüdersdorfer Kalk 


zu ortsüblichen Preiſen franco Bauſtelle. 


Dramburg & Co., 


Comtoir: ar. Oderſtraße 38, Stettin. 


WSPINDLER 


Reinigung aller Arten 
Sammet-Kleider von Regen- 
u. Staubflecken, sowie von 
Druckstellen etc. 

im unzertrennten Zustande. 


berei. 


i beim Einkauf beſondere Vo e 
Beamte 5 Ventraibazer, Baier 


9 Pfund neſto 
franco Nachn. 


A 4,50, K. Streusand, Tluſte (Galizien). | 


1 We 
iumti⸗ Een 
Reiche Heirath. 
Eine Waiſe, 20 Jahr, mit 800,000 Mark, ſucht ber 
hufs Heirgth die Bekanntſchaft eines achtbaren und 
liebenswürdigen Herrn, wenn auch ohne Vermögen 
Fordern Sie über mich reelle Auskunft vom Familien. 
Journal, Berlin Weſtend. 
Füchtige Agenten fir beutihen Gopnae 
Tüchtige Agenten een gerne. 


Gefl. Offerten unter J. J. 8567 an Rudolf 


use, Merlin SW. 


ann 


Zum 5. Male das mit koloſſalem Beifall auf⸗ 
genommene karnevaliſtiſche Ballet: 


Maskenball 


arrangirt und unter Mitwirkung vom Direltor 


A.Genee. m Mit neuer, pompöſer Aus⸗ 
ſtattung. 


erk. 
Großer Succes der Ruſſ. Duettiſten Geſchwiſter 
Wladimiroff 


ſowie ſämmtl. Spezialitäten. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Coneerthaus. 


Bar Heute, Dienſtag, den 21. April, x 
Anfang 7½ Uhr: 


gegeben vom Hoßßauberkünſtler | 
Max Rössner ans Berlin 


mit feinem allerneneiten Wunder. 
Neu! Heute zum 1. Male: Neu! 


= The Fakir. 
Traumbilder aus 1001 Nacht in 


12 verſchiedenen Verwandlungen, 
dargeſtellt von Fräulein Noseo. 
Billets zu ermäßigten Preiſen ꝛc. ꝛc. ac. 


* 
Thalia-Theater. 
Heute, Dierkan: 

Große internationale Vorſtellung und Konzert. 
Ausgezeichn. Orcheſter. Neues großart. Programm. 

Auftreten des nen engagirten mit ſtürmiſchem Beifall 
anfgenommenen Sypezialitäten⸗Enſembles. U. a. Lilly 


Nora, Mr. Romeo, hochtomiſch, Anna 
Richards, der brillanten reizenden Lumm-Mum 
als Mikado⸗Sängerin u. Tänzerin, Martha Fiori, 
Gisela Bekefy, d. weiblichen Salon⸗Humoriſten 
Betty Kühn, Jenna omann, d. erſten u. 
einzig wirklichen Komikers Wilhelm Fröbel ze. ꝛc 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 21. April 1891. u 
Nogität! um 2. Mal: Novität! 


Falſche Heilige. 
Mittwoch: Geſchloſſen. Bh 
Donnerstag: Falſche Heilige. 


| 


